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Die Redaktion. 


Deutſchland. 
Berlin, 25. Mai. Charakteriſtiſch für die 
großpolniſche Reichstags⸗Wahlpropaganda iſt, daß 
auch dem Zentrum gegenüber neuerdings eine 
ungeſchminktere Sprache geführt wird, als je 
zuvor. Wenn das Zentrum in den öſtlichen 
Landestheilen bei den bevorſtehenden Wahlen die 
Geſchäfte des Großpolenthums beſorgen will, 
daun gut, wo nicht, ſo wird ihm mit der vollſten 
Ungnade von jener Seite gedroht. „Wenn das 
Zentrum fordert“ — ſo leſen wir in der „Gazeta 
Torunska“ — „daß die Polen in Rheinland und 
Weſtfalen für die Zentrumskandidaten ſtimmen, 
ſo muß es den Kandidaten für die polniſche 
Fraktion die polniſchen Landestheile, zum 
mindeſten aber diejenigen Wahlkreiſe überlaſſen, 
welche innerhalb der Grenzen Polens vom Jahre 
1772 belegen ſind, das iſt das Poſenſche, Weſt⸗ 
preußen und Ermland. Die Polen denken nicht 
daran, ſich von den Zentrumsleuten aus dem 
Felde ſchlagen zu laſſen ...“ Nach der 
„Gazeta Gdanska“ „bleibt uns nichts anderes 
übrig, als nur mit Entſchiedenheit in den Kampf 
einzutreten, wenn auch das Zentrum als Kandi⸗ 
daten einen polniſchen Geiſtlichen aufſtellt — im 
Gegentheil, wir müſſen eine ſolche Kandidatur 
als eine uns Polen geſtellte Falle anſehen ...“ 
Das ſchärfſte Schlaglicht aber auf die Na⸗ 
tur der großpolniſchen Wahlmache wirft eine 
Reminiszenz an die großpolniſche Schilderhebung 
don 1848 aus der „Nova Reforma“, welches 
Blatt zu denjenigen Preßorganen gehört, in 
denen, weil außerhalb der preußiſchen Landes⸗ 
grenzen erſcheinend, die diesſeitigen Feinde des 
ſtaatsrechtlichen status quo weit ungenirter mit 
der Sprache herausgehen, als ſie hierzulande 
aus leicht begreiflichen Gründen zu thun wagen. 
„Es wurden — ſo heißt es dort — Abtheilun⸗ 
gen polniſchen Militärs formirt, auf welches 
unſere Väter große Hoffnungen ſetzten . . E 
wurde Wideritand geleiſtet, und es kam zu zahle 
reichen Scharmützeln mit der regulären preußi⸗ 
ſchen Armee. Die Haupttreffen wurden bei 
ions, Miloslaw und Sokolow in der Sega 
von Wreſchen geliefert. Dieſe haben die Ehre 
der polniſchen Waffen gerettet und die Auf⸗ 
ſtändiſchen zu Ruhm gebracht. Den fünfzig⸗ 
jährigen Gedenktag dieſes Kampfes mit der 
überlegenen kreuzritterlichen Macht haben wir 
gegenwärtig durch Veranſtaltung von Trauer⸗ 
gottesdienſten für die Unterlegenen begangen. 
In Rious und in Miloslaw fanden Andachten 
ſtatt, bei denen viele noch lebende Theilnehmer 
an jenem Kampfe vom Jahre 1848 anweſend 
waren, unter zahlreicher Betheiligung der ſtädti⸗ 
ſchen Bevölkerung, ſowie des Landvolkes aus der 
Umgegend.“ 
2 Hier zeigt die großpolniſche Propaganda ihr 
vahres Geſicht. Möge jeder deutſche und ſtaats⸗ 
treue Wähler im Oſten deſſen eingedenk ſein, 
wenn der Wahltag ihn an die Erfüllung 
ſeiner nationalen und ſtaatsbürgerlichen Wahl⸗ 
pflicht gemahnt! 

r Angeſichts der in der Ausführung bes 
griffenen Organuiſation des Handwerks mögen 
einige Daten über den gegenwärtigen Stand des 
Handwerks und ſeine bisherige Organiſation in 
Preußen von aktuellem Intereſſe ſein. 

Die Zahl der Handwerksmeiſter betrug 
Anfangs des vorigen Jahres ungefähr 735 000. 
Von dieſen waren innungsmäßig organiſirt rund 
225 000, alſo noch nicht 31 Prozent. Die Zahl 
der Junungen betrug nahezu 8000, ſo daß im 
Durchſchnitt rund 28 Handwerksmeiſter auf eine 
Bye. ale RW 

umumgen beſaßen auf Grund des 

100 e der Gewerbeordnung Sie Befugniß, 
Streitigkeiten zwiſchen Handwerkslehrlingen und 
ihren nicht zun Innung gehörenden Meiſtern zu 
entſcheiden und die zur Regelung des Lehrlings⸗ 
weſens erlaſſenen Vorſchriften auch auf außer⸗ 
halb der Junung ſtehende Handwerker und deren 
Lehrlinge auszudehnen, eine Minderheit auch 
das weitere Recht, Nichtinnungsmeiſtern über⸗ 
haupt das Halten von Lehrlingen zu verbieten. 
Dagegen iſt von der Befugniß gemäß 
$ 100 f der Gewerbeordnung, 
Recht zu verleihen, Nichtinnungsmitglieder zu den 
Koſten gewiſſer Innungs einrichtungen mit Bei⸗ 


trägen heranzuziehen, nur in 90 Fällen Gebrauch - 25 


gemacht. 


Es gehörten mithin 17—18 Prozent aller um ne für die nächſte Zeit als Wachſchiff zu 


Junungen zu den privilegirten Innungen, deren 
Umwandlung in Zwangsinnungen das Organi⸗ 
ſationsgeſetz auf ihren 
daß es dazu der Zuſtimmung der Mehrheit 
der betheiligten Gewerbetreibenden des Bezirks 


bedarf. 
Die Zahl der Innungslehrlinge betrug 
etwas über 138 000, alſo wenig über 61 


Prozent der Zahl der Innungsmeiſter. Da eine 
größere Zahl von Meiſtern mehr als einen 
Lehrling hält, ſo dürfte nahezu die Hälfte aller 
Junungsmeiſter ihr Gewerbe ohne Lehrlinge ber 
trieben haben. Da nach der Gewerbezählung 
von 1895 in Preußen im Ganzen 336 782 ges 
werbliche Lehrlinge vorhanden waren, jo ergiebt 
ſich, daß die Innungen nur etwa 7¼ aller Lehr⸗ 
linge in ſich ſchließen. 
Den Junungskrankenkaſſen endlich gehörten 
nur etwa 7 Prozent der im Handwerk bes 
ſchäftigten Geſellen und Lehrlinge an; die bei 
ihnen Verſicherten bildeten wenig mehr als 1 
Prozeut der bei allen Krankenkaſſen zuſammen 
De 
n em Vernehmen nach begiebt ſich der 
Reichskommſſar für die Pariſer Weltausſtellung 
1900, Geh. Regierungsrath Dr. Richter, Anfang 
des nächſten Mouats wieder nach Paris, um mit 
den dortigen Ausſtellungsbehörden Erörterungen zu 
pflegen. Die deutſchen Ausſtellungsarbeiten nehmen 
rüſtigen Fortgang. Neuerdings iſt auch namentlich 
aus der Pforzheimer Induſtrie eine ſtarke 
Steigerung in der Betheiligung zu verzeichnen ge⸗ 
weſeu. Leider können die Arbeiten nicht ganz ſo vom 


Antrag zuläßt, ohne ziere, welche unfreiwillig des Königs Rock aus⸗ 


2 Mk. 


Fleck kommen, wie es gewünſcht werden müßte, 
weil die Einſendung der Ausſtellungspläne ſeitens 
der franzöſiſchen Behörden immer noch nicht er⸗ 
folgt iſt. Es darf wohl der Hoffnung Ausdruck 
gegeben werden, daß die Pläne nun bald dem 
Reichskommiſſariate zugehen werden. 

— Der Kaiſer empfing heute Mittag 1 Uhr 
den neu ernannten japaniſchen Geſandten in be⸗ 
ſonderer Audienz zur Entgegennahme ſeines 
Beglaubigungsſchreibens und des Abberufungs⸗ 
ſchreibens für den bisherigen Geſandten Visconti 
Aoki. 

— Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet, 
telegraphirte der ſtellvertretende Gouverneur von 
Kamerun, der Aufſtand der Bane und Buli 
in Südkamerun habe mit deren völliger Unter⸗ 
werfung geendet. 5 

* Der preußiſche Minifter für Handel und 
Gewerbe hat an den Zentralvorſtand des deutſchen 
Schuhmacher⸗Innungs⸗Verbandes eine Auf⸗ 
forderung gerichtet, welche ſich auf die Be⸗ 
kämpfung der amerikaniſchen Konkurrenz in 
Schuhwaaren bezieht. Es iſt bekannt und wird 
auch vom Miniſter betont, daß neuerdings 
amerikaniſche Schuhwaaren, ſogenannte Schleuder⸗ 
ſorten, die ſoliden deutſchen Schuhwaaren be⸗ 
deutend nachſtehen, ſich aber durch Eleganz aus⸗ 
zeichnen, mit wachſendem Erfolge in Deutſch⸗ 
land eingeführt werden. Um der Einfuhr ent⸗ 
gegenwirken zu können, empfiehlt der Miniſter 
den Innungsverbänden, Fabrikanten und Ge⸗ 
ſchäftsinhabern, ſich Proben von ſolchem Schuh⸗ 
werk kommen zu laſſen, ſeine Beſchaffenheit durch 
Zerlegen, Trennung des Leders vom Papier und 
der mit Bindfaden und mit langen Stichen auf⸗ 
genähten Sohlen vom Oberleder feſtzuſtellen und 
das Ergebniß in der Preſſe zu verwerthen und 
der Kundſchaft vor Augen zu führen. Der Mi⸗ 
niſter ſtellt ſchließlich dem Zentralvorſtande des 
deutſchen Schuhmacher⸗Junungsverbandes anheim, 
Schritte nach dieſer Richtung hin bei den be⸗ 
theiligten Kreiſen in Anregung zu bringen. 

Wenn dieſes Mittel geſchickt gehandhabt 
wird, ſo iſt es ganz fraglos, daß der amerika⸗ 
niſchen Konkurrenz in Schuhwaaren auf dem 
deutſchen Markte entgegengetreten werden kann. 
Schon einmal überfluthete Amerika, wenn auch 
nicht in Lederwaaren, ſo doch in Leder den 
deutſchen Markt und zwar in den ſiebziger 
Jahren, als das Hemlockleder aufkam. Die 
deutſche Zollpolitik machte dieſer Konkurrenz ein 
Ende. Nach heute kommt trotz der ausgedehnten 
deutſchen Sohllederproduktion von Südamerika 
das ſogenannte Valdivia⸗Leder in ſolchen Mengen 
auf den deutſchen Markt, daß die Sohlleder⸗ 


3 Einfuhr die Ausfuhr überſteigt. Dieſe Verhält⸗ 


niſſe auf dem Gebiete des Handels in Leder und 
Lederwaaren legen den Gedanken nahe, ob nicht 
auch in der Geſtaltung des Zolltarifs für künf⸗ 
tige Zeiten Fürſorge gegen die Ueberſchwemmung 
des deutſchen Marktes zu treffen ſein werde. 

— Wie ſehr die Ultramontanen um eine 
zugkräftige Wahlparole in Verlegenheit ſind, be⸗ 
2.5 der Wetteifer mit der Sozialdemokratie 


ſtellen. Trotz der offenen und unzweideutigen 
Erklärung des „Reichsanzeigers“ hat der Abg. 
Müller⸗Fulda ſeine Behauptung in poſitiver 
Form wiederholt, daß die Abſicht vorhanden ſei, 
ein anderes Wahlrecht für den Reichstag einzu⸗ 
führen. Bekanntlich hat Herr Müller früher be⸗ 


als gefährdet hinzu⸗ 


hauptet, daß in dem Miniſterium eines Bundes⸗ 


ſtaates eine Vorlage zur Abänderung des Reichs⸗ 
tagswahlrechts ausgearbeitet ſei. 


Behauptungen erſehen, 
Erzählungen iſt. 


daß, wenn wiederum 
gemacht werden ſollte, 
bleiben würde, 
decken und auch Namen zu nennen, 
aktive Beamte in Frage kämen. 


ein Ableugnungsverſuch 


Man 


zu ſeinen Behauptungen gegeben hat. 


— Die „Berl. N. N.“ ſchreiben: „Als ein 


erfreuliches Zeichen für die vorläufig friedliche 
Entwicklung unſeres neuen oſtaſiatiſchen Beſitzes 


kann es angeſehen werden, daß der Chef des 
Kreuzergeſchwaders, Vize⸗Admiral v. Diedrichs, 


für das Kiautſchau⸗Gebiet nur die Stationirung 


= Kreuzers als Wachſchiff für erforderlich 
erachtet. 
letzten Wochen über im Kiautſchauhafen nur die 
„Arcona“ anweſend. Da dieſer Kreuzer in den 
letzten Tagen den Befehl erhielt, nach dem 
japaniſchen Nagaſaki zu dampfen, um nach dem 


den Innungen das „Kaiſer“ und der „Prinzeß Wilhelm“ gebodt zu 


werden, fo wurde die unter dem Befehl des 
Korvettenkapitäns Follenius ſtehende „Gefion“ 
zweiten Dibifion des Kreuzergeſchwaders 
alu nach dem Kiautſchauhafen beordert, 


— Die Namen derjenigen preußiſchen Offi⸗ 


ziehen müſſen, alſo mit ſchlichteſtem Abſchied ent» 
laſſen, d. h. aus dem Heeresverband entfernt 
find, werden bekanntlich im „Militärwochenblatt“ 
nicht veröffentlicht; natürlich dringt jedoch über 
ſolche Entlaſſungen mit ſchlichtem Abſchied viel 
in die Oeffentlichkeit, und die Fama liebt es, die 
Senn der ſolchermaßen aus dem Heere entfernten 

ffiziere zu vergrößern. Das preußiſche Offizier⸗ 


korps iſt nach wie vor das ehrenwertheſte, und 


außerordentlich winzig iſt in Anbetracht des 


ſtarken preußiſchen Kontingents die Zahl der mit 
ſchlichtem Abſchled entlaſſenen Offiziere. Es ſind 
in einem Jahre nur 31 geweſen, unter den 
Jägern, den Ingenieuren, Pionieren, den Eiſen⸗ 
bahntruppen, Zeug⸗ und Feuerwerksoffizieren bes 
fand ſich nicht ein einziger mit ſchlichtem Ab⸗ 
ſchlede entlaſſener Offizier. Unter den Train⸗ 
Offizieren war es 1, unter der geſamten Ka⸗ 
vallerie ebenfalls nur 1. Die Fußartillerie hat 
keinen Offizier zu entfernen 


nichts Anderes übrig 
als die ganzen Fäden aufzu⸗ 
ſelbſt wenn 
inen, daß es die Pfl | "Ai 
meinen, daß es die Pflicht des politiſchen Anz 
ſtandes für Herrn Müller geweſen wäre, nach 
der Erklärung des amtlichen Blattes nicht mit 
neuen allgemeinen Andeutungen zu kommen, ſon⸗ 
dern klipp und klar darzulegen, was den Anlaß 


Aus dieſem Grunde war bereits die 


er werd 


Wie geſagt, nur ganz gering iſt die Zahl der 
mit ſchlichtem Abſchied entlaſſenen Offiziere, ein 
Zeichen, wie rein unſer preußiſches Offizierkorps 
daſteht. Die Namen der mit ſchlichtem Abſchied 
entlaſſenen Offiziere ſind in der neuen Rangliſte 
unter den mit Kleindruck verzeichneten Verände⸗ 
rungen unter jedem Regiment durch das om inöſe 
„Auß. Abg.“ kenntlich gemacht. 

— Die Nationalliberale Korreſpondenz“ 
ſchreibt: Die Zentrumsführung hat ſich beeilt, 
dem Wahlaufruf für die Reichstagswahlen ſchon 
jetzt den Aufruf für die Landtagswahlen folgen 
zu laſſen. Da dieſe erſt im Herbſt ſtattfinden, 
ſo liegt auf der Hand, daß dieſe neue Kund⸗ 
gebung lediglich den Zweck hat, der Reichstags⸗ 
wahlbewegung einen kräftigen Stoß zu geben, 
da der erſte Aufruf eindruckslos vorüber⸗ 
gegangen iſt. Das Zentrum, das gewohnt war, 
mit Demokratie und Sozialdemokratie die Schlachten 
zu ſchlagen, hatte diesmal eine Legislaturperiode 
hinter ſich, die zuletzt zwiſchen ihm und den 
alten Zeltgenoſſen einen dicken Strich gezogen, 
und vor ſich Aufgaben, die es zu der Linken 
wiederum in ſcharfen Gegenſatz bringen mußten. 
Darunter litt der Reichstagswahlaufruf; man 
konute den alten „Bruſtton“ nicht wieder an⸗ 
ſchlagen. So wurden die nationalen Aufgaben, 
die man im Gegenſatz zur äußerſten Linken hatte 
zu Stande bringen helfen, in den Hintergrund 
geſchoben und dafür dreiſt die angebliche Be⸗ 
drohung des Reichstagswahlrechts in den Vorder⸗ 
grund geſchoben. Dieſe Wahlrechtsparole iſt 
dadurch auf den Sand gefahren, daß die ganzen 
Ausſtreuungen von der Gefährdung des Wahl⸗ 
rechts als Irreführungen nachgewieſen wurden 
und die Sozialdemokratie dem Zentrum obendrein 
nachſagte, daß es in dieſem Punkte ſelbſt nicht 
zuverläſſig ſei. So hat man ſich nun mit dem 
Landtagswahlaufruf beeilt, um wenigſtens noch 
einmal „die Grundſätze und Anforderungen auf 
kirchlichem und religiöſem Gebiet mit Eifer und 
Nachdruck zur Geltung zu bringen“ und ver⸗ 
kündet nun, „daß in dieſer Hinſicht die gerechten 
und ſelbſt beſcheidenſten Anſprüche noch lange 
nicht erfüllt ſind“, daß die „Wiederherſtellung 
der früher verfaſſungsmäßig garantirten Freiheit 
der katholiſchen Kirche noch nicht erfolgt ſei; 
daß die freie Bewegung ihrer Organe auf dem 
ihnen zuſtehenden Gebiete, ſodaß ſie ihren wohl⸗ 
thätigen Einfluß für Staat und Kirche und für 
das Leben des Volkes ungehemmt ausüben 
können, trotz unſeres jahrelangen Strebens noch 
nicht erlangt iſt; daß die Schule noch nicht ver⸗ 
kirch licht iſt, und daß die Ordensgenoſſenſchaften 
durch „engherzige, bureaukratiſche Maßregeln“ in 
ihrer Thätigkeit gehemmt ſind. Und dabei wird 
man „niemals der Erhaltung des konfeſſi nellen 
Friedens vergeſſen“. läge ſo nahe, den 
wohlthätigen Einfluß auf das Staatsleben und 
den konfeſſionellen Frieden durch die Caniſius⸗ 
Encyklika, den Taxpilſchwindel und die Schlacht 
zu illuſtriren, die anläßlich der Einweihung der 
Windthorſtkirche dem Proteſtantismus auf dem 
märkiſchen Sande geſchlagen wurde, und den 
häßlichen nich 
nöthig; ſchon die Sprache des Aufrufs verräth 
zu ſehr, für wie ausſichtslos man im Grunde die 
Verſuche hält, den Kulturkampf zu galvaniſiren. 

Bruchfal, 24. Mai. Unſere Stadt iſt 
augenblicklich der Schauplatz eines Kulturkampfes 
im Kleinen. Der augenblickliche Verweſer des 
Erzbisthums Freiburg, Dr. Knecht, hat an das 
hieſige Dekanat einen Erlaß gerichtet, daß der 


Man kann Oberbürgermeiſter Dr. Gautier fo lange nicht 
ſchon aus dieſem Widerſpruche in den beiden 
was an dieſen ganzen 
Die „Germania“, welche die 
Rede des Abg. Müller mittheilt, fügt noch hinzu, 


mehr zu den Sitzungen der katholiſchen Stiftungs⸗ 
räthe der Stadt, deren Mitglied er als Ober⸗ 
bürgermeiſter kraft geſetzlicher Beſtimmungen iſt, 
eingeladen werden ſoll, bis ſeine öffentliches 
Aergerniß erregende Vernachläſſigung ſeiner kirch⸗ 
lichen Obliegenheiten aufhört. Das „öffentliche 
Aergerniß beſteht darin, daß Dr. Gautier, der 
Katholik iſt, in gemiſchter Ehe lebt und ſeine 
Kinder proteſtantiſch erziehen läßt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 25. Mai. Der Profeſſor für Sans⸗ 
krit au der hieſigen Univerfität Hofrath Friedrich 
Müller iſt geſtorben. 5 

Peſt, 25. Mai. Die öſterreichiſche Delega⸗ 
tion ſetzt die Verhandlung über das Heeres⸗ 
Ordiuarium fort. Die Abgg. Thurnher (katho⸗ 
liſche Volkspartei) und Kienmann (deutſche Volks⸗ 
partei) ſprechen verſchiedene Wünſche betreffend 
Verbeſſerung der Mannſchaftskoſt, Reform der 
Militärſtrafprozeß⸗Ordnung, militäriſches Er⸗ 
ziehungsweſen und das Lieferungsweſen aus. 
Der Abg. Kienmann wendet ſich ferner gegen 
das fortwährende Anwachſen der Heereslaſten, 
welches in keinem Verhältniſſe zur Leiſtungs⸗ 
fähigkeit des Volkes ſtehe. Abg. Kottulinsky 
ſpricht ſeine lebhafte Sympathie für die Armee 
und das Offizierkorps aus, welche fi nicht nur 
in Kriegszeiten, ſondern auch im Frieden bei 
Aufrechterhaltung der Ruhe ſtets durch tadelloſe 
Korrektheit, Takt und Humanität 
hätten. 


Frank reich. 
Paris, 24. Mai. (B. T.) Zola erklärte 


Prozeß vor dem Gericht in Verſailles am Tage 
nach den Wahlen nicht annehmen wollen, er habe 
aber jeden Einwand vermieden, der eine völlige 
5 des Verfahrens zur Folge gehabt 
ätte. 
Licht, und bleibe bei meinem Wort. Der Prozeß, 
den man gegen mich anſtrengt, ſcheint mir ſelbſt 
nothwendig, denn ich habe noch viele Dinge zu 
ſagen und vor Gericht ſagen zu laſſen, unter der 
Bedingung freilich, daß man mit mir loyal und ges 
mäß den Geſetzen verfährt. An mir ſoll es nicht 
liegen, wenn der Kaſſationshof mich vor das Ge⸗ 
richt in Verſailles zurückverweiſt. Ich werde 
mich ihm diesmal ſtellen, nachdem ich gegen die 
Ausnahmeformen proteftirt habe. erhazy 
hat einen Brief an Picquart gerichtet, den das 
Eſterhazy⸗Blatt „Jour“ publizirt. Eſterhazy 
ſchreibt, er habe in Folge der Weigerung Pic⸗ 
quarts, ſich zu ſchlagen, ihn vergeblich mehrere 
Tage geſucht. Picquart ſei ihm ei e entflohen. 
Geſtern habe er, in Werfel daft iequart vor 
dem Juſtizpalaſt in Verſailles zu treffen, er habe 
ihn aber vergeblich an der Thür erwartet. 
ordert Picguart auf, ſich ihm - Jus ſtellen, um die 
empfangen, die ihm 2 Am 
e > Eſter⸗ 
e von heute 7 täglich 
ge Tau aufſuchen, die er in — 
K N ben . f 
„ Br at. e beſchloß 


Kampf um die Friedhöfe. Es iſt nicht ß 


richtlichen Urtheils 
Zola ſagte: „Ich habe geſagt, ich wollte ? 


Rückſprache mit einigen hervorragenden Mit⸗ 
gliedern der Regierungspartei, vor die neue Kam⸗ 
mer zu treten und die Ergebniſſe der Vorſitzenden⸗ 
wahl und der Erörterung der allgemeinen Lage 
abzuwarten, die ſich an eine von Bourgeois ge⸗ 
plante Anfrage knüpfen wird. — In einer Unter⸗ 
redung erklärt Bourgeois ſich vom Ausgang der 
Wahlen hochbefriedigt, nur Goblets Niederlage 
ſei ihm empfindlich, doch werde ſie ſich bald gut⸗ 
machen laſſen. Das Land wende ſich unverkenn⸗ 
bar von den Pfaden ab, in die Meline es mit 
ſeinen Bündniſſen zu locken verſucht habe, es 
wolle nicht nach rechts ſchwenken und habe der 
Regierung ein lautes „Halt!“ zugerufen. Das 
allgemeine Stimmrecht habe keinen Siun für 
Zweideutigkeit, es lehne rückwärtsſteuernde Ma⸗ 
ſchinenführer ab. 

Eſterhazy macht wieder von ſich reden; er 
ſchreibt Picquart einen offenen Brief, in dem er 
ihn mit Schimpfworten überhäuft, zum Kampfe 
herausfordert und mit Menchelmord bedroht, 
wenn er ſich ihm nicht ſtelle. Caſella ſetzt 
ſeine Ausſage über Unterredungen mit Panizzardi 
fort, der wiederholt, Herr v. Schwarzkoppen habe 
ihm Eſterhazy als ſeinen bezahlten Spion be⸗ 
zeichnet und auf Caſellas Frage, weshalb er 
nicht für die Wahrheit öffentlich eingetreten ſei, 
erwidert, das ſei in erſter Reihe Oberſt Schwarz⸗ 
koppens Pflicht; er, Panizzardi, habe alle ſeine 
Wiſſenſchaft nur von Herrn v. Schwarzkoppen. 


Italien. 


Nom, 24. Mai. Der Tod des Marine⸗ 
miniſters Brin, der vollkommen unerwartet in 
Folge eines Herzſchlages eintrat, hat in der 
Stadt einen ſchmerzlichen Eindruck hervorgerufen. 
Geſtern ließ nichts auf eine Kataſtrophe ſchließen. 
Der Miniſter blieb geſtern, obwohl er ſich un⸗ 
wohl fühlte, außer Bett und beſchäftigte ſich mit 
dem Plaue einer Umbildung des Panzerſchiffes 
„Duilio“. Abends begann ſich der Zuſtand zu 
verſchlimmern; Brin verbrachte die Nacht ſehr 
unruhig. Heute früh war das Befiuden weiter 
verſchlechtert; der Miniſterpräſident di Rudin! 
ſtattete Brin faſt unmittelbar vor deſſen Tode 
einen Beſuch ab. Der König, der ſofort von 
dem bedenklichen Zuſtande Brins in Kenntniß 
geſetzt worden war, begab ſich alsbald in die 
Wohnung Brins, wo er wenige Augenblicke nach 
dem Ableben des Minifters eintraf. Der König 
küßte die Leiche tiefbewegt. Auf allen öffent⸗ 
lichen Gebäuden wehen die Flaggen halbmaſt. 
Der Familie ſind zahlreiche Beileidsbezeugungen 
drahtlich zugegangen, u. a. vom Prinzen von 
Neapel, dem Herzoge von Genua und dem Herzog 
der Abruzzen, dem Minifterpräfidenten di Rudini 
und den übrigen Miniſtern. Das Leichenbegän 
niß wird auf Staatskoſten ſtattfinden und i 
auf den 26. d. M. feſtgeſetzt. 


England. 


London, 24. Mai. Die Familie Gladſtones 
bat ihre Ermächtigung dazu gegeben, daß die 
Beiſetzung in der Weſtminſterabtei geſchehe unter 
er ne daß die Feierlichkeit im Laufe 
dieſer Woche ſtattfinde und möglichſt einfach ſei 
und Frau Gladſtone dereinſt ihre Ruheſtätte 
neben ihrem Gemahl erhalten ſolle. Dies 
wurde von zuſtändiger Seite genehmigt. Der 
Herzog von Norfolk hat als Oberhofmarſchall 
folgende Anordnungen getroffen: Die Leiche 
liegt Donnerſtag und Freitag in der Weſtminſter 
Hall, wo das Publikum zugelaſſen wird. Das 
Begräbniß findet am Sonnabend Morgen in der 
Weſtminſter⸗Abteikirche ſtatt. Im Zuge gehen 
die Mitglieder der beiden Häuſer des Parlaments 
und des Geheimen Rathes voran. Der Leiche 
und der Familie mit den ſonſtigen Leidtragenden 
folgen in die Kirche außer den Theilnehmern 
am Zuge nur die Mitglieder des diplomatiſchen 
Korps, Vertreter der Flotte, des Heeres, der 
Zivilverwaltung, der Univerſitäten und ſonſtiger 
gelehrter Körperſchaften, aller Städte und Graf⸗ 
ſchaftsräthe. Dagegen werden, um den natio⸗ 
nalen Charakter des Begräbniſſes zu wahren, 
keine Vertreter politiſcher Vereinigungen zuge⸗ 
laſſen. Der Prinz von Wales und der Herzog 
von Pork werden wahrſcheinlich Zipfel des Bahr⸗ 
tuches tragen. Die Herzöge von Connaught und 
Cambridge ſowie Prinz Chriſtian von Schles⸗ 
wig⸗Holſtein werden am Zuge theilnehmen. — 
Der „Standare“ meldet aus Athen, der Kron⸗ 
prinz und die Kronprinzeſſin von Griechenland 
würden dem Begräbniß beiwohnen. 

Nuß land. 
Petersburg, 25. Mai. Kontre⸗Admiral 
Stark hat mit dem Verwaltungsperſonal für den 
Hafen von Port Arthur geſtern die Reiſe dorthin 
über Odeſſa angetreten. 


Türkei. 


| Konſtautinopel, 24. Mal. Der engliſche 
Botſchafter überreichte heute der Pforte eine 
Note, in welcher er erklärt, daß bis zur Rege⸗ 


ausgezeichnet lung der Quai⸗Taxe⸗Frage die engliſchen Kaufleute 


für die ungerechtfertigt gezahlte Quai⸗Taxe aus 
dem Tribut für Cypern entſchädigt werden 
würden. 

Das franzöſiſche Stationsſchiff „Bombe“ 


einem Redakteur des „Temps“, er habe den iſt nach Lagos abgegangen, um in Betreff des 


gegen den franzöſiſchen Konſularagenten da⸗ 
ſelbſt beobachteten Verfahrens Unterſuchung an⸗ 
zuſtellen. Der Agent war in Folge ge⸗ 
gewaltſam aus ſeiner Woh⸗ 
nung entfernt und dadurch geſchädigt worden, 
iſt übrigens inzwiſchen wieder in ſein Haus 
zurückgekehrt. 


Aſien. 

Yokohama, 25. Mai. Die Japaner haben 
am Montag Weihalwel dem chineſiſchen Delegir⸗ 
ten übergeben. 

Der Landtag hat das Geſetz betr. Gewäh⸗ 
rung von Ausfuhrprämien auf Seide abgelehnt. 


Amerika. 

Nach engliſchen Meldungen iſt das aus 
dem Stillen Ozean kommende Schlachtſchiff der 
Vereinigten Staaten „Oregon“ nebſt feinen Bes 
gleitern „Marietta“ und „Buffalo“ (früher 
„Nictheroy“) am 18. wohlbehalten auf der Rhede 
bon Barbados angekommen. Ein Zuſammen⸗ 


Er treffen dieſer Schiffe mit dem Kap⸗Verde⸗Ge⸗ 


ſchwader des Admirals Cervera und deſſen Tor⸗ 
pedodiviſton unter Kommodore Fernando Villa⸗ 
mil, das die Amerikaner befürchteten, hat alſo 
nicht ſtattgefunden, weil das ſpaniſche Geſchwa⸗ 
der am 19. Mai, Morgens, in Santiago de Cuba, 


1 Seemeilen davon entfernt, ein⸗ 


Domnerltag, 26. Mai 1898. 


Annahme Lon Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 
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Vertretung in Deutſchlaud: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein 
Invalidendank. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle la. 
Jul. Barck & 


& Vogler, G. L. Daube, 
Berlin Bernh. Arndt, Max 


Hamburg Joh. Nootbaar, A. St 


William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Die Fürſorge der Vereinigten Staaten für 
die Beſatzungen der während der heißen Jahres⸗ 
zeit in Weſtindien operirenden Kriegsſchiſfſe iſt 
anerkennenswerth. Jetzt wird der kürzlich ange⸗ 
kaufte Dampfer „Illinois“ zu einem Schiff mit 
rieſigen Gefrier- und Kühlkammern und großen 
Eisvorrathsräumen eingerichtet, damit die in den 
Tropen ſtationirten Schiffe zeitweiſe friſches 
gutes Fleiſch, andere friſch erhaltene Nahrungs⸗ 
mittel und große Quantitäten Eis erhalten 
können. Es ſind bereits Kontrakte für die 
Lieferung von 100 000 Pfund Rindfleiſch für 
die Ladungsräume des „Illinois“ abgeſchloſſen. 

Zum Lazareth⸗ und Krankenſchiff iſt der 
Dampfer „Solace“ eingerichtet. Derſelbe ſoll 
keinerlei Armirung oder Kriegsmaterial an Bord 
führen, ſeine Beſatzung darf weder Depeſchen 
noch Nachrichten oder Briefe befördern oder Ans⸗ 
kunft über Schiffsbewegungen ertheilen, dafür 
ſoll er aber als völlig neutrales Schiff gelten. 
So lange ſeine Nationalflagge weht, ſoll er am 
4 die weiße Flagge mit dem Genfer Kreuz 
ühren. 

San Franeisco, 25. Mai. Auf den beie 
den Dampfern „Auſtraliga“ und „City of Syd⸗ 
ney“ ſind Verſtärkungstruppen für Admiral 
Devey nach Manila abgegangen. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 26. Mai. Eine einheitliche Ken n⸗ 
zeichnung der das Rangiren leiten⸗ 
den Bahnbedienſteten iſt vom Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten durch Erlaß vom 16. 
d. Mts. angeordnet worden. Danach haben vom 
1. Oktober d. J. ab ſämtliche Hülfsrangirmeiſter 
und Rangirarbeiter, denen die Befugniß zur 
ſelbſtſtändigen Leitung von Rangirbewegungen 
beigelegt iſt, während der Zeit, in der ſie dieſe 
Leitung ausüben, um den Rand ihrer Dien 
mütze einen etwa 35 Millimeter breiten Mültzen⸗ 
ſtreifen aus zinnoberrothem Lackleder zu legen. 
Die Streifen müſſen in der Mitte der 
ſeite mit einem möglichſt leichten, etwa 55 
Millimeter großen Meſſingbuchſtaben R (Ran⸗ 
girer) verſehen und im Uebrigen jo eingerichtet 
fein, daß fie je nach der Kopfweite verſtellt, 
ſowie leicht und ſchnell angelegt und abgenom⸗ 
men werden können. 

* Am Bollwerk wurde geſtern Nachmittag 
ein Dienſtmädchen von einem Rollwagen übers 


fahren und am linken Unterſchenkel erbeblich 


verletzt. Die Verunglückte fand im ſtädtiſchen 
Krankenhauſe Aufnahme. ; 

* Geſtern Abend um 6½ Uhr wurde bie 
Feuerwehr nach dem Hauſe Frauenſtraße 32 ge⸗ 
rufen, woſelbſt im Arbeitsraum der Müllerſchen 
Droguenhandlung bei der Herſtellung von Feuer⸗ 
werkskörpern die hierzu benutzte Maſſe in 
Brand gerathen war. Das Feuer konnte im 
Entſtehen erſtickt werden. 


* Der zur Flotte des Norddeutſchen Lloyd, 
in Bremen gehörige Dampfer „Spree“, welcher 


auf der Werft des Vulkan einem durchgreifenden 
Umbau unterzogen werden ſoll, iſt geſtern Nach⸗ 
mittag hier eingetroffen. Das Schiff hatte ber 
reits einige Zeit in Swinemünde gelegen, wo⸗ 
elbſt durch Abnahme der beſonders ſchweren 
usrüſtungstheile eine beträchtliche Verminde⸗ 
rung des Tiefgangs bewirkt wurde. Bei der 
Ueberführung nach Bredow fungirte der Els⸗ 


brecher „Berlin“ als Schlepper, die Dampfer 
„Langenberg“ und „Otto“ beſorgten die 
Steuerung. 


i Literatur. 


Im Verlage von Hermann Saran, Königs⸗ 
platz, iſt ſoeben Der große Plan von Ste 


in ganz neuer Ausführung, das Gebiet zwiſchen 


Züllchow und Pommerensdorf umfaſſend, zum 
Preiſe von 60 Pf. erſchienen, ſo groß, daß ſelbſt 
die Hausnummern aufgenommen ſind. Ein Heft 
Erläuterungen ermöglicht das leichte Auffinden 
jeder Straße in Stettin und Nemitz, in Grabow 
und Bredow, ſowie das Auffinden aller öffenk⸗ 
lichen Gebäude und Behörden. 
Bahnen, die Hafen⸗Anlage, die neueſten Feſt⸗ 
ſtellungen des Bebauungsplanes find gleichfalls 
aufgenommen. [143] 


Aus den Bädern. 


Johannisbad i. Rieſengebirge, 23. Mat, 
Unſer reizender Kurort, inmitten der friſchgrünen, 
waldumgürteten Berge des Rieſengebirges, in dem 
Rübezahl, der alte, launige Berggeiſt noch immer 
ſpuckt, hat offiziell die Saiſon exöffuet, Nach 
altem Brauche mit feierlicher Brunnenweihe 
unter Glockengeläute und Völlerſchüſſen. Eine 
feſtliche Menge — alte, treue Freunde treffen 
ſchon ein — wohnte dieſer prächtigen, kleinen 


Feier bei. Aus den Nachbarorten, aus Trautenau. 


aber auch aus dem freundnachbarlichen Schleſien 
waren Säfte erſchienen. Junge und Alte boll 
friſcher, fröhlicher Laune, die ein ſounenwarmer, 
echter Maientag noch hob. Die neue Kapelle 
unter des Kapellmeiſters Fieber ſtrammer Leitung 
exekutirte am Kurplatze, der mit dem prome⸗ 
nirenden und an den Tiſchen gruppirten Publi⸗ 
kum einen freundlichen, 


Feier wanderten viele in den ſorgfältig gepflegten 
Promenaden weit in die Wälder, die, hellgrün 
Triebe anſetzend, köſtliche Friſche athmen. Ueber 
den Bergen, die weit ſich dehnen, Sonne, und 
über den Thälern, Blumen und Blüthen überall. 
Johaunisbad iſt wohlgerüſtet. Die Kurhäuſer 
des Herru Georg Steffan, die Stark'ſchen Villen 
und all' die ſchmucken Häuſer warten der Gäſte, 
die nach dem „böhmiſchen Gaſtein“ im Oſten 
Böhmens von Jahr zu Jahr in immer größeren 
Schaaren wallen. Die Bäder, die Wege, Bes 
leuchtung und Waſſerverſorgung find in vorzüg⸗ 
lichſtem Zuſtande, dank der umſichtigen Sirforge, 
die Kurkommiſſion, Badebeſitzer und Gemeinde 
rath dem Aufblühen des Kurortes widmen. Es 
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Die elektriſchen 


lebensvollen Eindruck = 
machte, ſchneidige Weiſen. Nach der offiziellen 
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ift erfreulich, daß auch die Zahl jener ſich mehrt, A 


die für ihre im Werktagleben, im Lärm und 
Haſten der Städte erkrankten Nerven, in dem 


ſtillen, köſtlich⸗idylliſchen, bergumfriedeten Thale * 


Stärkung und Geſundung ſuchen. Die ozonreiche 
Luft, unterſtützt von der heilkräftigen Eiſen⸗ 


quelle, find von beſonders günftiger Wirkung E 


hierfür. Die genannte Quelle bildet eine wert 
dieſer 


volle Ergänzung der Alkrathotherme 


uralten Heilquelle Johannisbads! Mögen der 


Waller recht viele kommen in Rübezohls 
umwobene Berge. i 8 
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GSerichts;eitung. aubncht-Aktlengeſelſchaft und in Arnen der] wickelte jüngere — bis — dhe mäßig genähte! Sölm, 28. Mai, d 57,00, per] worden. Die Poli 8 
l | 2. 2 ü 57,00, vord. zei ſetzte 200 Mark Belohnung 
Stettin, 26. Mat, Der Arbeiter Max Großen Berliner Pferdebahn. Letztere ſind in Banken und Ku 8 N rtr Oktober — — 25 er: 2 11 f für die Ergreifung des Diebes aus. 


Doppe aus Grabow, der, wie berichtet, am der borigen Woche von der Ne an der] Färſen und 0 43 5 al, 5 N 5 
5 Zu von der dritten Strafkammer je hiefis | Dörfe verkauft worden; das Gericht hatte einem feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und heſte Raf fete. (Termittagsbericht.] Ceed aberage] Wien, 25. Mai. (Privat⸗Telegramm.) Die 
f Landgerichts wegen Diebftahls zu einem diesbezüglichen Antrage des Vertheldigers Rechts⸗ Saugkülber 64 bis 70; b) mittlere Maſtkälher Santes ver Mal 30,00, ver Juli 30,00, per Demiſſion des Oberſt⸗Landmarſchall⸗Stellbertreterd 
370 und 17 — gr Sefängnit neun gl Be e di Er die Papiere aud gute fülber 58 dis 685 c) gerne Sertemper 80,50, ver Dezember 31,00. Alles in Böhmen, Lippert, erregt allfeitig ungeheure 
en war, erſchien geſtern bereits wieder unter en Kours erre 1 
Br leihen Anklage 1 Gericht. Er befand — In Hamburg findet in dieſem Jahre vom Kälber (Freſſer) 40 bis 43, Schafe: a) Maſt⸗ Ha 25. Mai, Lerm. 11 Uhr. Aufſeben; ſie wird als ein ernſtes Zeichen bevor⸗ 
f babe in auserleſener Geſellſchaft, denn mit 10. September bis 2. Oktober eine Allgemeine lämmer 1 en 2 — bis —; Be er. (Vermittagsbericht.) Nüben⸗Rohzucker ſtehender parlamentariſcher Kämpfe und wachſen⸗ 
n mußten der Maſchinenſchlofſer Emil von Ausſtellung für Volksernährung und Geſund⸗ b) ältere mel — bis —; e) mäßig 175 J. Vrebukt Baſis 88 bt. Nendement neue Uſauee den Siufluſſes Schönerers unter den Deutſch⸗ 
Je: Heyden aus Grabow und der Schlofjer heitspflege, verbunden mit einer Sonderausſtellung nährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) — bis frei an Bord Famburg per Mai 9,70, ber böh men bezeichnet. 
eruh. Dittmann von hier auf der Anklage⸗ für Kochkunſt, Brauerei und Wirthſchaftsweſen —; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis —.; Juni 9,70, ner Juli 9,75, ber Auguſt 9.82%,  ” Lemb 
bauk Platz nehmen. Alle drei find ſchon wieder: ſtatt. Die Ausſtellung, welche in ſämtlichen auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk.] per Oktober 9,65, per Dezember 9,70. — emberg, 25. Mal. In Folge der Brod⸗ 
holt, insbeſondere auch wegen Eigenthumsver⸗ Räumen des auf Staats grunde ſtehenden Konzert⸗ Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend] Ruhig Dee und angel an Arbeit ſind in 
ſehens vorbeſtraft, Dittmann ſogar dergeſtalt, hauſes Hamburg, St. Pauli, und auf dem ars : | zuge .. lade vorgekommen. Die 
dab bei ihm Nückfall⸗Diebſtahl in Frage kam. ſtoßenden Heiligengeiſtfelde in der eigens zu er⸗ dolkſteiſchlge, kernige Schweine feinerer Raſſen Baumwolle ruhig, 9400. äcker⸗ und Kaufläden wurden geplündert und 
Man wird ſich erinnern, daß in den Monaten bauenden Maſchinenhalle veranſtaltet wird, ver⸗ und deren Kreuzungen, höchſtens 1¾ Jahr alt Wien, Mat. Setreidemartt. erſt mit Hülfe von Militär konnten die Unruhen 
Dezember und Januar des letztverfloſſenen Win⸗ ſpricht, den bisherigen Anmeldungen nach zu 51 bis —; d) Käſer — bis —; e) fleiſchige Weizen per Frühjahr —,.— 8, —— 7 unterdrückt werden. 3 
ers unſere Stadt dom einer geradezu unheim⸗ ſchlſeßen, ſehr reichhaltig und intereffant zu wer⸗ Schweine 49 bis 51; 4) gering entwickelte 46 Mai⸗Jun! 12,73 G. 12,76 Bw Derbi . Marie, 25. Mai. Stele, beröffentticht 
ſſchen Einbrecherſpezies heimgeſucht wurde, vor den. Dem Ehren ſowle dem ausführenden bis 48, e) Sauen 44 bis 46 Mark. 9,5 G., 9,97 P. Roggen per Früßh⸗ inen Brief des Hauptmanns Dreufus vam 20. 
der ſelbſt Schloß und Riegel keine Sicherheit Komitee der Ausſtellung gehören die hervor⸗ Verlauf und Tendenz des Marktes: jah ., ber Herbst 7,65 am feine Frau, in welchem dieſer Tagt, 
mehr zu bieten ſchienen. e Diebe drangen ragendſten Männer aller in Frage kommenden . Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr 13056, 767 8, Mais per Mai⸗ Juni 5,73 G., 5,75 feine Heiden ſeien zu groß; er habe an den 
regelmäßig in Wohnungen ein, deren Inhaber Fachkreiſen Hamburgs an, To daß ein ſchönes Stück unverkauft. Der Külberhandel geſtaltete B. Hafer per Frühjahr —,— G., —— B., per DE des Präſidenten Faure appel⸗ 
abweſend waren, die Schlöffer der Korridor⸗ und Gelingen des zeitgemäßen Unternehmens außer ſich ruhig. Dei Schafen waren bei dem geringen Mai⸗Juni 7,35 G. 7,40: Bi, ; — um eine Reviſton des Prozeſſes zu ers 
Zimmerthüren wurden mit Hülfe von Nach- Frage ſteht, zumal in Hamburg, der größten Umſatze matzgebende Preiſe nicht feſtzuſtellen. Veſt, 25. Mai, Vorm. 11 Uhr. Pre- langen, | 
ſchlüffeln oder Dietrichen geöffnet, Schränke und Handels⸗Metropole des Kontinents, alle bisher Der Schweinemarkt verlief ruhig und wird kaum du rten markt. Weizen eko matt, per Pr Paris, 28. Mai. Heute Mittag fand unter 
Schubladen erbrochen und alle Behälter vornehms |Deranftalteten Ausſtellungen mit großem Erfolge ganz geräumt. Schwere Waare blieb ver⸗ Mai 12,88 G., 12,90 B., pet Herbst 10,04 nt des Präfidenten Faure ein Miniſter 
nach Geld und Werthſachen durchſtöbert. für die Vetheiligten beendet wurden. Mit der nachläſſigt. 7,54 ſtatt, um Über die Haltung gegenüber dem Wahl⸗ 
ußer dieſer am meiften begehrten Beute pflege) Ausſtellung wird auch ein Preiswettbewerb ver⸗ 2. Haber per Gerbft 556 . 588 . Mals mutet. Jchlüſſia au werden. Per, Solonlals 
ten die Diebe nur leicht fortzuſchaffende Nah- bunden fein und kommen Ehrenpreife, beftehenb VB ‚Beri per Mai⸗Juni 5,52 G., 5,54 B., per Juli 5,4 miniſter Lebon und der Unterſtaatsſekretär Del⸗ 
rungs⸗ und Genußmittel, beſonders Zigarren, in goldenen und filbernen Fortſchritts⸗Medaillen, rſen⸗ Berichte. G., 5,50 %. Kohlraps per Anguſt⸗ September euch haben ihre Demiſſion angeboten. 
mitzunehmen, dagegen verſchmähten fie Wäſche, ſowie Diplome durch eine aus nur hervorragen Setreldepreisnotirungen der Landwirth⸗ ® 0 — üfbenten wird vorausſccht⸗ 
Kleidungsſtücke und Aehnliches. Der Verdacht den Fachautoritäten und beeideten Schatzmeiſtern ſchafts kammer für die Provinz Pommern. Glasgow, 25. „ Vorm. 11 Uhr 6 gewählt werden. 
lenkte ſich zuletzt auf die drei Angeklagten und gebildete Jury zur Verleihung. Regierungs⸗ um 25. Mai wurde fi . 6 5 Dim Roheiſen. Mixed numbers war ſind 25. Mai. Aus Erſparnißrückſichten 
a 5 erfolgte deren Feſtnahme. Bei u ne une u 5 beſon⸗ 3 a ehen Make un es rauts — Sh. 6 d. De — dieſes Jahr alle großen Manöver ab⸗ 
ehden und Dittmann wurde Diebswerkzeug in der ereſſante und lehrreiche Ausſtellungen zu Day Steiti work, 25. Mal. Der Werth der in 
ettiu (nach Ermittelung): Roggen Madrid, 25. Mal. Es beſtehen Mel 
W r vergangenen Woche ausgeführten Produkte uche — — 
n 


enge, namentlich Schlüſſel und Dietriche, machen wünſchen, können bei rechtzeitiger Ans 163.00 bi 
0 5 D Fr „00 bis —— Weizen — — 8 == , 
außerdem auch einiges von den geſtohlenen Sachen meldung von der Platzmiethe ganz oder theil Gerfte 168,00 sis — Der 167,00 115 betrug 12 149 857 Doll. gegen 11 382 103 Doll. in dem Finanz welche wahrſcheinlich zu 


efunden, trotzdem leugneten beide, obwohl für weiſe befreit werden. Die Theilnahms⸗Anmel⸗ der Vorwoche. 5 * 

85 Erwerb der Ge euſtünde vielfach der Man dungen, obige Ausſtellung betreffend, müſſen bis He A 1 5 einer neuen Miniſterkriſis führen dürften. 
3 8 in ruch genommen werden e 52 — d. Bu die ae — — 8 2 rn Bee FF — 1 E n en u — — 1 = 
mußte. Bei Hoppe li Ueberführungs⸗ Direktion, Konzerthaus Hamburg, St. Pauli, ers] N „00, aphiſch chen u 

ſtücke nicht 2 er Jol He 155 folgen, I _w auch Programme ze. koſten⸗ Hafer — 2 bis 180,00, Rariaffein —— zi Telegraphiſche Depeschen. — Geile wide Franz. 

| den fei „os erhält d Auskü f E in, 8 g 

am Thatort geſehen worden fein, die Bekundun Io erhältlich find und Auskünfte ertheilt werden Pin Anklam: Roggen 150,00 5i8 , am ae — ns — — wird reichs Herrschaft über die Inſeln acceptiren 
er hat i 


darüber ermangelten aber der nöthigen EEE RE A TEST Aa 1 1 
Eicherbelt, ſodaß Blafidifih, dieses Angeklagten . zu ABER: AREA BO oe 


firifter Schuldbeweis nicht erbracht werden Von der Marine —.— Hafer 158,00 bis —.— Kartoffeln richt von dem — — — — — 4 9 Montojo ſoll vor ein Kriegsgericht 
unte. Hoppe mußte deshalb freige⸗ 5 —.—. Mark. für geſtellt werden. 


den Miniſter Hand e beauf⸗ 
4 — Laut telegraphiſcher Meldung an das Anklam: Roggen 145,00 bis 155,00, tragt, allen Betheiligten & 1 London, 25. Mai. Nach einer Melde 

er 1 16 — 1 Ober⸗Kommando der Marine it S. M. S. Weizen —.— bis —,—, Gerſte 135,00 bis — e e ee Waſhington erhielt die Abmnicafität de 

des ſchweren Diebstahls für überführt und wurde Geier“ mit 25 Deuiſchen und Schweizern von 148,00, Hafer 153,00 bis 161,00, Kartoffeln — Anläßlich des Geburtstags der Hönihin Nacheicht, daß die Flotte Ferberas in Santiago 

Ketterer zu brei, Letzterer ünf Jahren Havanna nach Vera Cruz gegangen und kehrt —.— bis —,— Mark. von land erſchienen ern viele hervor de Cuba eingeſchloſſen iſt. Die vereinigten 

ö „Letzterer zu fünf Jah Eng ſch geſt h 
Zuchthaus fowie den üblichen Nebenftrafen von dort nach Havanna zurück. Die 1. Divifion| Platz Stolp: Roggen 175,00 bis —,—, — Sampſons und Schleys bewachen den 
 Derurtbeilt, — an 1 iſt am 25. — m Weizen a ur Gerſte en ngang des Hafens. 

Berlin, 25. Mal. In der Beleld elgoland na n See gegangen. — S. M. — e, Haſer le ariogjein | p. Bülow, v. Thielmann, die Botſchafter und London, 25. 5 50 

h Klage des Redakteurs Erdmannsdörffer e S. „Arcona“ iſt am 24. Mai in Nagasaki an⸗ 45,00. bein —, Be Geſandten. Financial = een £ en 

Pfarrer Jskraut wurde der Angeklagte heute gekommen . S. M. S. „Oldenburg“ im am 8. @tolp: Moggen 175,00 Bis 187,00, Wen —.Gouberneur Seutwein begab ſich heute von z 1 

vom hieſigen Schöffengericht zu 25 Mark Geld⸗ Mai in Tanger eingetroffen und S. M. S. 250,00 bis 3 Gerſte 17000 bis —.—, hier nach Hamburg um mit dem morgen früh Telegramm aus Port Depaig, wonach die 

Frafe veruriheilt und eine Widerklage abge- „Schwalbe ijt am 24. Mai in Aden amgefom- Hafer 170,00 bis 180,50, Kartoffeln 30,00 von dort abgehenden Dampfer auf feinen Boften|fantfide Flotte einen Zufammenſtoß mit dem 

wieſen. men und beabſichtigt am 26. Mai nach Sanfibar bis 45,00 Mart. nach Windhoek abzufahren amerikaniſchen Geſchwader gehabt hat. Die 
Pra 24. Mai In Beraun hatte d in See zu gehen. Stralſund: Roggen 160,00 bis — — — Der „Mil Pol.-Korr. fol wird 9 - 

g. 24. x era a er Staateſekreti 9 zufolge üchſt ſpaniſchen Kriegsſchiffe „Biscaya“ und „Al⸗ 

aatsſekretär Freiherr von Thielmann demn fons XII.“ ſollen zerſtört ſein. Ein anderes 


1 Gutsbeſitger Franz Rakos ſeinen Nachbar, den — Das kleine Schulſchiff Grille“ iſt nach Weizen — bis —.—, Gerſte 160,00 bis 
Dberfleiger Franz Berge u Ghebruche, bes Beendigung der erften Admiralſtabsreiſe am 28. —.—, Hafer 150,00 bis —,—, Kartoffeln einen mehrmonatlichen Urlaub ins Ausland en 
eee antrete e 1 Privat⸗Telegramm beſagt, das ſpaniſche Ge 


angen mit des Erſteren Frau, verklagt. Da die wieder in Kiel eingetroffen. e u. 
2. N — Die erſte und ſechſte Torpedobootsdipiſton Meuſtettiu: Roggen 162,50 bis —,— —. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bemerkt zu der ſchwader ſei in der Bai von Santiago vollſtändig 
Mittheilung eines ſpaniſchen Blattes, wonach der zerſtört, die Amerikaner hätten 700 Mann und 


——— 
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en 


ee 


...... ee en a Dar 
geſprochen. Der Kläger zog wüthend im Ger Torpedobootsflottille, S. M. S. „Blitz“, am 24. —,—, Hafer 160,00 bis —.—, Kartoffeln 
ö nichtsſaale einen Revolver und gab fünf Schüſſe Morgens Kiel zu einer längeren Kreuztour ver⸗ 32,00 bis —— — 
auf den Gegner ab, den er lebensgefährlich ner laſſen. Weltmarktpreiſe. 


lezte, fo daß Letzterer ins Krankenhaus nch EEE 68 wurden am 24. Mal gezahlt‘ - Toto 


‚tag überführt werb mußte Viehmarkt. Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 


auf den amerikantſchen Schiffen ein zum Salut Wetteraus ſichten 

a ichtendes Kommandozeichen geſetzt ejen, 1 

Ne Auge man ohne Weitere aunchlten, Pag e! ue Dongerſtag. den 26. Mai, 

„Geier“ die entſprechenden Salutvorſchriften zur Vorherrſchend wolkig mit etwas Regen, 

Anwendung gebracht haben werde. Iſchwachen nordweſtlichen Winden und wenig: | 
— Zu der Meldung des Matin“, daß die peränderter Temperatur. 


. A ET REBEL und Speſen in: 
Mi R 2 Berlin, 25. Mal. (Städtiſcher Schlachr⸗ Newyork: —— Mart, We 
Vermiſchte Nachrichten . ahr gehe, Bert ber Diretion,)|a06,85 F 
er Verband ſelbſtſtändiger öffentlicher | An been: under, 4387 Liverpool: Roggen —,— Mark, Weizen 
Chemiker Deutſchlands hielt am 20. und 21. Miba. 316 Schafe, 10039 Schweine: 277,25 Mart. „ 
Mat er. in Frankfurt a. M. feine dritte Haupt⸗ Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. Odeſſa: Roggen 171,25 Mark, Weizen 
. N die 9 62 Theilnehmern be⸗ 325 515 in 1 (bene. MT a Fa 1 10 W 
ſucht war und zu der Vertreter der Behörden Pfg.): r Rinder: en: a) vollfleiſchig, ga; Roggen 2 eizen Reiſe des Kaiſers nach den Reichslanden einen 
a ee we et waren. Neben bre bögen ee e 242,15 Mark. | } ch eich ne — 
angelegenheiten wu eine Anzahl ahre alt — n unge ſteiſchige, ni ö Na 1 ittheilen, ü 
0 f — e Fragen W ee nn 77 At re 5 en = 25. 3 BE 105 Date Sig. fe Wan zur Beruhigung m n, daß 1 Fre an 
denen beſonders die folgenden größeres Intereſſe e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere zucker exkl. roß. Nende 10,75. Masmünſter nicht inzigen Mai. e bei Auſſtg + 1,38 
— dürften: Die A. — aug — bis —; ering genährte jedes Alters — Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 7,80 bis — — 1 9 Meter. — Elbe bei Dresden + 0,03 Meter. 


d) 
bis —. Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten 8,50. Ruhig, ftetig. Brod⸗Raffinade I. 23,75 bis r — Elbe bei Magdeburg + 2,71 Meter. — 
weiteren Veranlaſſung übergebenen Normen für Schlachtwerths — bis —; b) mäßig genährte —.—. Brob-Naffinabe II. 23,50 bis ale Gem. Leißzzig, 25. Mai. (Privat⸗Telegramm.) Unſtrut bei Straußfurt + 2,30 Meter. — 
jüngere und gut genährte ältere — bis —; c) Brod⸗Raffinade mit Faß 23,75— 24,00. Gem. Der Kaſſeubote des Bankgeſchäftes Ertel, Frei Oder bel Natiber . 1,42 Meter. — Oder bel 
Stetig. berg u. Co. wurde heute Nachmittag 4½ Uhr erg N + r Unten 
rep 8 sel + 0,02 Meter. — ei Fraukfuet 
a dite Mae uk den Jubel ban + 216 Meter, — Nbeichfet wi Lahe 
* er A f on 3,47 Meter. — Warthe bei Poſen + 2,04 
2000 Mark in Banknoten geraubt. Der Räuber Meter. — Am 23. Mai: Nehe bel Ui 
ucht und iſt bis jetzt nicht ermittelt ＋ 1,04 Meter. 


kurt a. M. über die „Konſequenzen aus werths, höchſtens 7 Jahre alt — bis —; ce) Auguſt 9,85 Oktober⸗Dezember 
— reingezüchteter W len ft 3 22 big, ftetig. 


den chemiſchen eig 17 * 2 Pie 1 5 N e 
7 auungen über Verlauf un gebn es = 5 Bergb |l 
een mann Zum eng: Mohe| Berliner Börse Erz-. Je | Ausunzsche sim. ba et | er ae . 
edürfen. — Dr. Treumann⸗Dannover Posener 00 Mochernich.Brg 180 
berichtete über „Roſtſchutzmittel“ und die Japans vom 25. Mai 1898. |, ner SLA, 8e — ähmasch Koch — 
lacke der Rhus⸗Compnie, ſowie über „die Chemie I (Potsdamer „ 6 Dansig.Oelmühl| 99, eufeldt.Metllw.|— 
im Dienfte der Eiſenbahnen“. — Direktor Wechsel. = ron . . l ä 


Rostocker Stadt- Anl. 


theilung der Exiſtenz einer echten Kaffeebohnenart Amsterdam... .|8. Tg 100% [Stargardier „ 79 h ert 
one Goffeingehalt, — Di BrigmannSrauffuct nie > 4 „Eads ,. 
a. M. unterzog die Reichs vereinbarungen über »... 18 Tg. 1112,20 ene Tanseek Be . 
3 e ai rt und 15 te einige ee ze ua 1 3 2 Oidenbg.Risenh, er 
änderungsvorſchläge. — Den „Nachweis und Madrid . . . 78.4600 B ner na | 
e Beurtheilung giftiger Farben“ beſprach Dr. EF a a Ts x 4. 1100 G N Wash 45 
ut Wiesbaden, und Dr. Aſchoff⸗Kreuznach Ws e » „e 1 le 
bielt einen intereſſanten Grberimentalvortrag r ue Cent.. Fü “ af. "Sprit 187, 
er „die Verwendung der Nöntgenſtrahlen in Schweizer Plätze |8 TE 30.00 | » 3 a 
Chemie und Medizin“. — Eine lebhafte Debatte Petersburg . ff 210 de pjKur- a Noumärk. 26% 100806 Nassau s 
tief Dr. Popp⸗Frankfurt a. M. durch feinen L 7 Milo * 8 Salla k. FH 
Bericht über „die Roſtwirkungen des Frankfurter 9 n 7 91,10 n eee 208, 
SGrundwaſſers“ hervor, eine Sache, über die eee Fe — — 
bereits von mehreren Gutachtern Berichte ein⸗ FREE 5.) Ipononsche 24 » Zucker E. 17 75 
gelaufen find, ohne daß die ürſache der an, . a et en 
Roſtungen genügend „aufgeklärt wurde. Der x ___ [Sächsische > „users x —— 108.506 
Begriff „Geheimmittel würde durch Dr. Woy⸗ 20 Prea Stücke 18218 5 „ 840% Schalker crubes 44880 
Breslau erörtert und Dr. Forſter⸗Plauen beſprach Gold-Dollars ... 419 G [schlesische „ 3½% 100 %% Schering Cha. 184.50 
»Die Feuchtigkeits⸗ und Aſchengehalte der Ge E | area 9: "2 „ur "| 9170 rg. Zink 1236.80 
a 1 „ 7 ” * ’ 1 1 vellsch. 161.0 
würze“. Die vielfach in der Fachpreſſe dis⸗ sc 3 80,7% x |Schlesw.-Holst „| 4 Schwed. Sta 880 Portl. Cem. 218,0 
kutirte Methode der „Gehaltsbeſtimmung in Roh⸗ es — * » == ” ” ** 1 a Serb. Gd.-Pidbr. „ Kohlenwerke 
weinſtein“ legte D 1 P Holfändinche : 9,206 |jWestfälischh ” „ 4 1101,75 85. — je per 
fei 1 Bott gte Dr. Saen Neuſtadt a. H. — » 109,20 2 aner. chriftg.. (Huck)|k 
einem Vortrag zu Grunde, der eine lebhafte Pate „„ ee — re 
Debatte der e dlerenen Vertreter der Fabriken 1 Westpr. rittschm „| ® : Mr . Clash, 


Deutsche Anleihen. Haonödv. Röntenbriele 


Black. Reich s-Anl c 158 10 % |Hossen-Nass, ' , 
3% 103,10G 2 
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wäſſer beſchloß die intereſſante Verfammlung. * — 
Pos. Hugger . 134.25 


Der junge Verband hat auf derſelben gezeigt, 


“ 
— 


daß er nicht nur die wirthſchaftlichen Inkereſſen Preuss.Cons.Anlc, 18,6 leon 85 — 
feiner Mitglieder nach Innen Hr Außen zu en 7 ersche : 
vertreten weiß, ſondern daß er auch die Themie e l 1 100 Poseniche 2 
im Dienſte des Handels, der Induſtrie und der S u” 
i enten in dankenswerther —.— * ei wo 
eiſe fördert. Bonner Er 2 22 
— IZur Grünenthal'ſchen Angelegenheit.] en — bi a 2 
Die Frau des Korrektors in der Reichsdruckerel, . se 
Kunſchmann, hat jeitens der Reichsbank eine Be⸗ De 4 5 g . | 
lohnung erhalten. Außer den 44000 Mark, Dessauer „ Bayer. Rieenb- Ohl. 2 \ 
welche die Reichsbank ohne Weiteres zurückerhält, Dortmunder » » Hamburg. Siaaie-Anl.| 3% 105 40 0 1 
klagt dieſe auf Zahlung von 196 000 Mark. Die — 2 n 5 
Klage iſt Grünenthal nunmehr zugeſtellt worden; Uuusburger 5 ecki. Eısenb. Sb. Bonliacies 6% 
dem anfangs nächſten Monats ſtattfindenden 8 1 ee 
en 0 dem n 0 in 5 Jüden⸗ Babe c, — Z brd, Plährt, 2 b 3 
ftraße ift Gr. perſönlich geladen. ithin be⸗ e IN 2 70 100% % „ Masch. 230.25 
CVVVCCCTCTCVDVCC— . | 
ſchleife au ark, während er die der 8 . r N 2 5 „r Fab. 164. 
Ely Gols geſchenkten Summen durch Börfenfpiel . * e re een N . 
gewonnen hat. Falls Grünenthal zur Heraus⸗ —— 2 1 >. ed Ensch. 100 10 0 [Nas 3 |Buizke&Co, Nef 148.75 
be von 196 000 Mark verurtheilt wird, ver⸗ * — 4 > 5 eee nd, Präm. ar Pr. 5 1 —— Er, en „5 
zen ihm noch ca. 30 000 Mark. Die in * 2 Hamburg. 60 TL . de Head 74 % |Mecklenb, Bk401112,B |Charlib. Wasser fad l,, ‚cona. Bgw 1 
Orlünenthal's Beſitz befindlich geweſenen Werth a —— el . | 5 1 r EM . Leg dale mas e ee 2225 
papiere beſtanden in Aktien der Deutſchen Gas — > 9 N N . ne an n- 


gegenüber dem Bahnhofs⸗ Empfangsgebäude an. 


Fhlaperei der Schönheit, 


Novelle von M. Immiſch. 


Starr, verzweifelt ſtand die arme Frau davor. 
Lebendig verbrennen! Allmächtiger nur dies 
nicht! Wie ein Krampf durchſchüttelte es ihren 
Körper, ihr Hirn zermarterte ſich, um einen 
Ausweg zu finden. Eine kleine Strecke entfernt 
mußte die Kellerthür ſein, dort war ſie vor dem 
Schlimmſten geſchützt. Sie ſuchte und ſuchte. 
Richtig, der Schlüſſel ſteckte, ſie riß die Thür 
auf, ſie ſtolperte über die niedere Schwelle und mit 
einem ſchwachen Schrei ſtürzte ſie kopfüber die 
Stufen hinunter. 

Haſtig und unaufhaltſam leckten die Flammen 
weiter, an Decken und Gardinen willkommene 
Nahrung findend, zum Fenſter hinaus ſchlug 
eine breite Lohe, und am Dach empor züngelten 
kleine, gelbe Flammen, dann und wann von 
einer Rauchwolke umgeben. Im Park wurde 
man aufmerkſam. Der eigentliche Feſtplatz lag 
eine ziemliche Strecke entfernt, und den erſten 
rothen Schein hatte man für einen neuen Be⸗ 
leuchtungseffekt gehalten. 

Der Schauplatz veränderte ſich raſch. Aus⸗ 
rufe des Staunens und Entſetzens verdrängten 
die Heiterkeit. Wie ein Schwarm aufgeſcheuchter 
Tauben drängten die Damen zuſammen; die fröh⸗ 
lichen Weiſen der Muſik verſtummten und die Muſi⸗ 
kanten verwandelten ſich auf das Kommando 
des Oberſten raſch zur Rettungsmannſchaft. 
Auch in der Fabrik war das Feuer bemerkt 
worden. Die Wache kam mit Spritzen und 
Leitern herbei und die gellenden Signale der 
Feuerwehr klangen unheimlich durch das Rufen 
und Summen der Menſchenſtimmen. 

Allen voran waren Eliſa und der Direktor 
auf das brennende Haus zugeeilt. Zitternd und 
weinend, verzweiflungsvoll nach der Mutter ru⸗ 
fend, ſtand Eliſa da, während der Direktor mit 


geſchlagen, Leitern wurden angelegt, und mit 


| . [44 
An unfere Mitbürger! 

Auch in dieſem Jahre wenden wir uns vertrauensvoll 
an alle Freunde und Gönner der Ferienkolonieen 
um Unterſtützung.⸗ 

Mit dem Wachsthum umferer Stadt hat ſich die Zahl 
der bedürſtigen Kinder fortwährend geſteigert, ſind die 
Anſprüche an unſere Kaſſe größere geworden. Ander⸗ 
ſelts find auch die Beiträge von Jahr zu Jahr ge⸗ 
wachſen. Und fo hoffen wir, auch in dieſem Jahre in 
den Stand geſetzt zu werden, allen berechtigten An⸗ 
forderungen genügen zu können. 

Die Redaktion dieſer Zeitung, ſowie die Unterzeichneten 
find zur Empfangnahme von Beiträgen, über deren 
Verwendung in alter Weiſe öffentlich Rechnung gelegt 
werden wird, bereit. 


Das Komitee für Ferien⸗ 


kolonieen. 
Stadt⸗Schulrath Dr. Kros ta, Vorſitzender, 
Geheimer Kommerzienrath Schlutow, Schatzmeiſter, 
Rektor Stela, Schriftführer. 
Sanitätsrath Dr: Bethe. Kaufmann Karl 
Friedrich Braun. Stadtrath Couvreur. 
Paſtor prim. Friedrichs. 
Kaufmann Grefrath. Direktor Dr. Neisser. 
Rektor ee a — 
Obber⸗Regier Rath Se ber. 
Direktor m r Dr. Schuchardt. 


Kaufmann Tresselt. Wiemann, Verleger der“ 


„Neuen Stettiner Zeitung“. 


Stettin, den 26. Mai 1898. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 80 Mille Hintermanerungs⸗ 
ſteinen für die Neubauten am Krankenhauſe ſoll ver⸗ 
geben werden und werden Unternehmer aufgefordert, 
ihre Angebote, mit entſprechender Aufſchrift verſehen, bis 


erſtag, den 2. Juni, Vormittags 10 Uhr 
im Stadtbaubureau im Rathhauſe, Zimmer 38, wo die 
Eröffnung in Gegenwart der erſchienenen Unternehmer 
ſtattfindet, einzureichen. 5 f . 

Die Bedingungen liegen im Zimmer 39 zur Ein⸗ 
licht aus. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Volks⸗Miſſionsfeſt. 


Das Volksmiſſionsfeſt im Schrey bei Gartz a. O. 
wird, will's Gott, am 


Donnerſtag nach Pfiugſten, 
den 2. Juni, 
Nachmittags 2½ Uhr 
gefeiert werden. Die Feſtpredigten werden von den 
Herren Miſſionar Nauhaus aus Deutſch⸗Oſtafrika, 
Miſſionar baus China (beſtimmt für 
Kiautſchau), und P. Sauberzweig — Hohen Selchow 
gehalten. Bei der Nachfeier ſprechen die Miſſionare 
ebenfalls. Die angehenden Miſſionare aus Berlin 

werden wieder die Poſaunen blaſen. 
Folgende, ſämtlich vom Feſtvorſtand langenommiene 
Dampfer werden fahren: . 
J. Aus Stettin 1. Dampfer Gartz um 10 Uhr. 
2. Dampfer Prinz Wilhelm 10 Uhr. 3. Dampfer 
Wörth um 11½ Uhr. 4. Dampfer Excellenz 
um 12 Uhr und nach Bedarf andere bis 
12½ͤ Uhr. 


Metz um 1 hr. 0 
Aus gietzowsfelde, Greifenhagen 1. Dampfer 
Sedan 11½ Uhr. 2. Dampfer Greifenhagen 
11 ½ Uhr. 1 
Aus Güſtow, linke Oderdörfer Dampfer Anna 
11 uhr. f 
Unſere Miſſionsſchiffe, die wir allein zu benutzen 
bitten, legen in Stettin ſämtlich hinter dem Bauzaun 


N. 


Für rechtzeitige und geordnete Rückfahrt wird geſorgt 
Fahrpreis von ſämtlichen Stationen 50 Pfg. für Hin⸗ 
und Rückfahrt, von Gartz a. O. Einzelfahrt 10 Pfg. 

Um recht zahlreiche Betheiligung bittet 


Der Feſtvorſtand. 


G. Sauberzweig. Runze. Borck. 


Vermi 


über die Rettung beim Anblick der wie todt da⸗ 


loſem Schmerze kniete der Direktor 


Gäſten befindliche Aerzte bemühten ſich, Frau 
Brückmann in das Leben zurückzurufen. 


vongetragen. 


Wunde und das angſtvolle Aufreißen der licht⸗ 
loſen Augen machte einen unſagbaren traurigen 
Eindruck. 


erwarteten Abſchluß erhalten. Frau Brückmann 

einem Ruck der breiten Schultern die Thür ein⸗ wurde in das Herrenhaus geſchafft, und ihr 

zudrücken verſuchte, aber das ging nicht. Schon Zuſtand erforderte unbedingte Ruhe. 

arbeiteten die Spritzen, die Thür wurde ein⸗ verabſchiedeten ſich, und Manche wollten in dem 

. Zufall ein böſes Omen für die Zu 
t 


Aus Finkenwalde, Podejuch, Klütz Dampfer 


glüdfihe Mann mitten durch Qus u and 
25 e nach en ſuchend. 
Gewaltſam würde er zurückgeriſfen und ins 


i t. $ 
255 a „des Befehlens gewohnter 


Weiſe leitete O von Gieſe die Rettungs⸗ trauriger Mißton in 


arbeiten. Die wies er zum Schutz 
und zur Beruhigung der Damen zurück. Schon 
brannte die Treppe, die vom Parterre in den oberen 
Stock führte. Im Parterre wurde noch allerlei 
erausgeſchleppt. Der Oberſt drang ſelbſt mit 

ein, er bemerkte die halboffene Kellerthür; 
einer plötzlichen Eingebung folgend, ging er 
hinein; und in dem rothen Schein des Feuers 
erkannte er den lebloſen Körper der Frau. Raſch 
hob er ſie empor und trug ſte durch den er⸗ 
ſtickenden Qualm und die Gluth, die ihm Kleider 


und Haar verſengte, hinaus. 


Ein vielſtimmiger Schrei ertönte, dann wurde 
es ſtill. Niemand wagte einen Ruf des Jubels 


hoffnungs⸗ 

an ihrer 
Seite und rieb ihre Hände, während Eliſa mit 
dem feinen Mouſſelin ihres Kleides, das ſie heute 
mit ſolch freudigem Entzücken angezogen, das 
Blut von den Wangen und Schläfen der Mutter 
wiſchte. 

Warnungsrufe ertönten; alles wich zurück, und 
mit einem praſſelnden Krachen ſtürzte das Haus 
zuſammen. | 

Frau von Senten und ein paar unter den 


liegenden, blutüberſtrömten Frau. In 


Sie 


hatte von dem Sturze eine tiefe Kopfwunde da⸗ 


Das ſchmerzliche Zucken beim Sondiren der 


Das Feſt hatte dadurch einen jähen und un⸗ 


Die Gäſte 


der Frau von Senten erblicken. 


Dieſe aber, nachdem 
auch die beklagenswerthe Familie 
möglich verſorgt war, ging 
Verlobten in dem nur noch matt er 
es war ein 
f den ſchöuen Tag 
aber die Liebe und das Vertrauen zu dem 
Manne, der ihr Gatte wurde, hatte es noch er⸗ 
höht. Nie war er ihr ſo theuer geweſen als in 
dem- Augenblicke, wo er, mit Gefahr feines eb 
genen Lebens, die fremde Frau gerettet; nie war 
ihr Herz fo voll geweſen von Liebe und Be⸗ 
wunderung als da er, beſchmutzt und rauchge⸗ 
ſchwärzt, und doch fo kühn und unerſchrocken 
vor ihr geſtanden. Im Gedanken daran faßte 
ſie ſeine Hand feſter, und ſcheu und zärtlich 
preßte ſie ihre Lippen darauf, daß er überraſcht 
und erſchrocken ihr wehrte. 

Er machte auch jetzt noch einen keineswegs 
glänzenden Eindruck. Die neue Gala⸗Uniform 
war übel zugerichtet; Haar und Bart waren 
leicht verſengt, und über die Stirn bis in die 
feine Naſe zog ſich eine entſtellende Schramme, 
die er ſich bei dem Rettungswerke geholt. Nein, 
er ſah jetzt durchaus nicht ſchön aus, 
empfand es mit Frohlocken, daß ſie ihn lieben 
würde, ſelbſt wenn er für alle Zeiten entſtellt 
und häßlich wäre; daß ſie ihn liebte um ſeines 
ureigenen Selbſt willen, um der Eigenſchaften 
des Muthes, der Güte, der Tapferkeit, um aller 
jener Eigenſchaften willen, die das Herz der 
Frau zur Bewunderung zwingen und die höchſte 
und unvergänglichſte Schönheit ſind. 

Wie eine Laſt fiel es von ihrer Seele. Ja, 
es gab etwas Beſſeres, Bleibenderes, als die 
rein äußerliche Schönheit, und mit dieſer Er⸗ 
kenntniß verflüchtigten ſich auch die letzten Zwei⸗ 
fel und Befürchtungen, die in dem geheimſten 
Winkel ihrer Seele noch zurückgeblieben, und 
dafür befeſtigte ſich der Glaube und das Ver⸗ 
trauen auf die Zukunft. 

Eine milde Septemberſonne ſtand über dem 
prangenden 


auf und ab. Ja, 


Rheinische 
Vieh -Versicherungs - Gesellschaft zu Köln, 


Ehrendiplom des landwirthschaftl. Central-Vereins f. Rheinpreussen 1877. 
Zuerkännt von der Landwirthschaftl. Jubiläums-Ausstellung Köln 1890, 


Ehrengabe der Stadt Köln. 


Silberne Medaille, 


für die Förderung der Vieh-Versicherung und dadurch erfolgte Förderung der Landwirthschaft. 


Einzige Gesellschaft dieser Branche, 


welche empfohlen wird vom Central- Vor- 


stand des landwirthachaftliehen Vereins für Rheinpreussen, dem Cen- 
tral-Vorstand der Oldenburgischen Landwirthschafts-Gesellschaft im 
Grossherzogthum Oldenburg und versehiedenen anderen landwirth- 
sehaftl. Vereinen und Koporatlonen, von der General- Anwaltschaft 
ländlicher Genossenschaften für Deutschland zu Neuwied, sowie vom Deut- 
sehen Offizier-Verein zu Berlin und den Kalserl. Deutschen Ober-Postdirek- 


tionen. 
Deutschen 
jedem Interessenten auf Verlangen 


= Thätige Agenten 


Lehrplan A. 


Lehrplan B. 7 —.— der 


re 2 
Zn u 
Pa = mindestens 


o 


Bad Polzin, 


auch nach 
Rheumatismus, akuter Gicht, Nerven⸗ und Frauenleiden. Friedrich⸗Wilhelmsbad, Marien 
Kaiſerbad. Kurhaus. 5 Aerzte. Saiſon vom 1. Mai bis 30. September, im Kaiſerbade a 
Auskunft Badever waltung im Polzin, „Tourist“ und 


Preiſe. 
a 


* 2 * .. * 
Ingenieurschule zu Zweibrücken 
2 —— &rneinpfa1 990. — — 
Ausbildung der Studirenden zu Maschinen- resp. 
Elektroingenieuren. — KAufnahme bedingung: 
Berechtigungsschein für den einj.-freiw. Dienst. 
Studirenden zu Maschinen- und 
lektrotechnikern. — Aufnahmebedingung: 
Gute 1 sowie Nachweis einer 
Na Das vollständige Programm wird kostenlos zugesaudt.— 
5 Der Direktor: Paul Wittsack. 


Mineralauellen und Moor 5 
Soolbäder nach Lipperts und Quaglio's Methode, ; 
Außerordentliche Erfolge bei 
bad, Johannisbad, 
Bi 


Die Rheinische versichert auf Wunsch auch gegen feste Prämie unter den mit dem 
Landwirthschaftsrath vereinbarten Normalstatuten 


und Bedingungen, welehe 


gratis zugesandt werden. 


werden gesucht. = 
Die General-Agentur 
C. Weigel, prakt. Thierarzt, Pölitz i. Pomm. 


gen Werkstattpraxis. 


dſtation der Eiſenbahn Schivelbein⸗Polzin, ſehr ſtarke 
häder, kfohlenſaure Stahl⸗ 


Thure Brandt. 


uch Winde 


Bad Lauterberg im Harz 


Wasserheilanstalt. 


Sommerfrische. 


Elektrische Beleuchtung. Wasserleitung. Kanalisation. 
Frequenz 1897: 5142 Curgäste, 


Mustr. Prospeet gratis und franco durch die 


Badeverwaltung. 


— 


II. Milehsack, 
Köln, Ruhrort, Duisburg, Düren und Traben, 


Spedition und Dampfſchifffahrt. 


* Große Quailagerhallen mit Bahnanſchluß, täglicher Wagenladungsverkehr mg 


ftörum Stabsarzt 


überall angewendet werden kann. 
2 


gegen Einſendung von 1.10 Mark, 


Wilsnackerstr. 1. 


hytotherapie 
enehäftantel le des Naturhellvereins „System 


a. D. Dr. Kabut's bezügliche nenueſte 
ſonſtige Druckſachen 


Maſſage 


rg. ge 
Cart Riesel's Reiſe⸗ 


esche 
ro ſchüre: 
kostenfrei zu bezi 

elüni * ne 


bert 18 van ber Büm on einen ſonsiten, "gefckiiten 


Plätzchen lag Frau en a m. Ruhe⸗ 


ung entgegen. 
Die furchtbare Aufregung jenes Abends, im Ver⸗ 
ein mit der Kopfwunde, hatte ihr eine Gehirn⸗ 
entzündung zugezogen und man hatte wochenlang 
für ihr Leben befürchtet. 

Frau von Senten hatte ſelbſt ihre Pflege be⸗ 
auſſichtigt und die beſten Aerzte an ihr Lager 
gerufen. Nach und nach empfand ſie nicht nur 
Mitleid und Theilnahme, ſondern aufrichtige 
Freundſchaft für die ſanfte Fran, die ihr Leiden 
mit ſo frommer Ergebung trug. 

Und wie wurde dieſe Frau von den Ihrigen 
geliebt, ja geradezu vergöttert! 

Stundenlang ſaß Frau von Senten bei ihr 
und oft ertappte ſie ſich auf dem grübleriſchen 
Nachdenken, woraus eigentlich der Reiz beſtand, 
den dieſe unſcheinbare Frau auf ihre Umgebung 
ausübte. Niemand konnte ihr Schönheit zu⸗ 
ſprechen und doch gab es ſelten Jemand, den 
ſie nicht feſſelte und ſympathiſch anzog. Nicht 
ihr Unglück allein war es, was ſie mit ſo rüh⸗ 


aber ſie render Armuth umgab; ihre Herzensgüte, ihre 


ſanfte Milde, der weiche, melodiſche Klang ihrer 
Stimme, alles trug dazu bei, die Menſchen, die 
ihr nahe ſtanden, mit tauſend Banden der Liebe 
zu feſſeln. 

Frau von Senten ſchämte ſich geradezu, wenn 
ſie daran dachte, daß ſie noch vor kurzer Zeit 
gelitten in dem Gedanken, eines Tages ihre 
Schönheit zu verlieren; ſie ſchämte ſich von dem 
Manne, dem ſie ſich zu eigen gab, ſo niedrig 
und gering gedacht zu haben, und ſie ſchämte ſich 
für ſich ſelbſt, daß ſie ſich ſo wenig inneren Werth 
und ſo wenig von dem unvergänglichen, ſeeliſchen 
Reize zugetraut, der die arme Blinde umgab. 

Erſt jetzt erkannte ſie, auf welchen ſchwachen 
und traurigen Füßen das Glück einer Frau 
ruhte, wenn nur ihre Schönheit der Magnet 
wäre, der ihr die Liebe und Treue ihres Gatten 
zu erhalten vermöchte. Vor jedem Zufall, vor 
jeder Krankheit müßte ſie zittern, denn all dies 
iſt geeignet, die Schönheit zu vermindern und zu 
ruiniren. 


u | Jede kluge und verſtändige Frau wird inſtinkt⸗ 


Bad Suderode a. Harz 


mäßig 
erfgeinem ſuchen, als 


eidend aus, Kopfzerbrechen ift übe N 


Mögen weiter Ap 
Schönheit, nur ſchwache und 
beugen ſich bedingungslos ihrer Tyrannei. 

Auch Fritz Delling hatte einen Verf 
macht, das Joch, dem er erlegen, abzuf l 
Käthes Bild ſtand verhängt in der Ecke ſeines 
Ateliers; er hatte es nicht wieder berührt. 
Und doch war er unabläſſig fleißig geweſen 
in den letzten Wochen. Als wollte er all den 
Kummer, die Kämpfe, die Schmerzen, die ſeine 
Seele gepackt, durch Arbeit bezwingen, ſo malte 
und malte er mit dem Fanatismus einer ihn 
völlig beherrſchenden Idee. Es war beinahe 
fertig das Bild und zum erſten Mal war er zu⸗ 
frieden mit ſeinem Können. 

Das Bild ſtellte die Blinde dar, in ihrer 
Todesangſt vor den züngelnden Flammen zurück⸗ 
weichend. Die Kataſtrophe hatte ihn damals 
mächtig gepackt und erſchüttert. Seine Phantaſte 
zauberte ihm die Scene in greifbarer Deutlich⸗ 
keit vor und er fand keine Ruhe, bis er ſie auf 
der Leinwand ſkizzirt. 

Mit unermüdlichem Eifer arbeitete er an der 
Ausführung und dankbar empfand er den Segen 
der Kunſt, die ihn wenigſtens für Stunden 
über die Melancholie, die ihn erfaßt, emporhob. 

Nur noch wenige Striche und das Bild war, 
fertig. Der Laie hätte überhaupt nicht bemerkt, 
daß hier noch etwas unvollendet war. 

Wunderbar plaſtiſch hob ſich die Geſtalt der 
blinden Frau ab und in dem lebensvollen Ant⸗ 
litz ſpiegelten ſich alle Phaſen verzweiflungsvoller 
Seelenangſt. 

Ja, Fritz Delling konnte zufrieden ſein mit 
dem, was jeine Kunſt hier erreicht. Der Stempel 
des gottbegnadeten Genies war dieſem Werke jo 
deutlich aufgedrückt, daß ſelbſt er, ſein f | 
und unerbittlichſter Kritiker, nichts daran aus⸗ 
zuſetzen fand. 

Morgen wollte er es vollenden. Dann ſollte 
es nach München, während er den Wanderſtab 


r 


ergreifen und irgendwo in der Welt da draußen 


Ruhe und Vergeſſen ſuchen wollte. 


Soolbad und bewährter klimatischer Curort. 


Station der Eisenbahn Quedlinburg—Frose— Aschersleben. 
schönen, geschützten, von allen Seiten fast geschlossenen Thalkessel, unmittelbar am 


Nadel- uud Laubhotzwalde. 
Gemeinde-Badehaus für Sool-; 'Fiehten-; 
sowie für alle Proceduren des K 


Mittelpunkt sämtlicher 


Dr. Wallstab, Dr. Weihl. 


altwaaser-Heilverlahrens. 
Leitung, Gebirgs- und A — Preise. 
11 irte Pröspecte gratis und Führer in Buchform à 50 Pfg. 


Vorzügliche Lage in einem 


Harzpartiert. Bewährte Soolquelle. 


Dampf-, Moor-, Loh-, Tannfu- nnd sämtliche med. Bäder, 


Elektrieität und Massage unter ärztlicher 
Apotheke am Orte. Dirigende Badeärzte: 


sowie nähere Auskunft durch die Badeverwaltung. 


Künstler-Concerte, Lesesaal, Reunions, Ja, 
Hotel Bellevue und Kurhaus-Ho 


Verkaufe lommen : 


binden und großem, hervorragend 
Vorräthen und guten Saaten. — 


des Ziegele 


mobile, Lowe, Ge 
welche noch erhöht werden kann, 
reißender Abſatz nach k Ku 


es Vorwerk 
Gebäude, Inventar, 
Alle 3 Güter 


welcher zu gewerblichen 
Die Kaufbedingungen ſind 


die Gutsverwaltung Gr. 


bringen, daß wir Herren 


Cohrs & Amme Nachf. 


in Stettin, Mittwochſtr. 17, 
das 
&eneral= Agentur- Mandat 


unſerer Geſellſchaft für die Provinz Pommern über 
tragen haben. 1 
Berlin, den 24. Mai 1898. 


Commerecial-Union- 


— ien Lei denden Fersicherungs- Gesellschaft 


wird empfohleu, ſich nit dem er Pflanzem-Meilverfahren = (Behandlung mittels giftfreier 
Pflanzenheilſäfte) bekannt zu machen, das die außerordentlichſten Erfolge aufzuweiſen hat und 


| in London, 
Feuer-Versieherung. 
Direction für das deutſche Reich in Berlin: 


Conrad Riecken, 
General: Bevollmächtigter. 


des Stettiner Grundbeſttzer-Vereius. 


St TI a JFuhrſtr. 25, Laden m. Hinterzim. u. gr. gewölbt. Kellerei. 
6 Stuben. ©. ben. ; 0 Slade a ? Delsfell 
3 2 Tr., Wohn v. 6 Stub Moltkeſtr. 1. (Pölitzerſir.⸗Ecke), 3 Tr., 3 Zimmer, Mönchenſtr. 3, v. 3 Tr., finden 2 junge Herren Han Eiskeller. 
Grabowerſtr. ba, . n. v. „% Vorderzimmer) ꝛc. mit % 600 p. J. z. 1. 10. 98. fehl. möbl. Schlafftelle ſogleich oder z. 1. Juni Hohenzollernſtr. 64, Handelskeller e berm. 


a Stuben. 


Moltteſtr. 2, 3 Tr., 4 Zimmer 00 Borderzim.), F 


Badezimmer ze. pr, 1. 10. 98, 


ſofort od. ſpäter z. verm. Neneſſr. 5b, per 1. Sull, 27, 24 A 


2 Stuben. 


Gr. 
oder 1. 7. 98. Pr. 36 % Graebe. 8 


Läden. 


1 W £ d 
| Kohlmarkt 11, 5 Anne L. dan aun 
ieterſtr. 5, 2 fr. Border, RE. Kab. 5. 1. 6. ig Zubehör per 1. Oktober miethsfrei. 


res in der Borzellanhandlung daſelbſt. 


Werkſtätten. 


Hohenzollernstr. 64, part. x, Werkſlatt, groß, bell | Kirchpla 3. 


leich auch ſpäter zu vermiethen. 
Beringerſtr. 3 iſt eine große Werkſtätte mit großem 
oder raum, palſend zu jebeut Geschäft, zu vermicihen- 


* Stahlbad 
jebenstein · in Thüring. 


Stahl-, Sool- und electrische Bäder. « 
Herrliche 1 Lage, reinstes Quell- Trinkwasser, 
in bester 


bei civilen Preisen. Badearzt: Stabsarzt a. D. Dr. 
Auskunft auch über andere hiesige Hotels und Vülen ertheilt e Die Bade- Direotion. 


Günſtige Gutsverkäufe bei Dauzig. 


Von der der Landbank zu Berlin gehörigen Beſitzung Gr. Bölkau, an der 
Chauſſee nach Danzig (2 Meilen), Pflaſterſtraße zum Bahnhof Bölkau (2 Kitom.) ſollen zum 


A. Das Ha u ptgut, ca, 1000 Morgen groß, meiſt Rüben ⸗ und Weizen⸗ 
boden, in hoher Kullur, vorzügliche Lage, mit ſehr ſchönen und reichlichen Ge⸗ 


er fa 
verbindung), Molkerei in Kahlbude (¼ Meile Chauſſee). 
igut, ca. 130 Morgen groß, Dampfzlegeleibetrieb, 


2 Ringofen und alle erforderlichen Gebäude. Maſchinen, Utensilien, Preſſen, Loko⸗ 
eijen 2c., unerf 


. 12 
unzendorf, „ 700 Morgen, gute 


Saaten und Vorräthe. N. 
nd gut arrondirt. Im Süden bildet der Radauneflußß, 


ſehr Kafka in, die Greuze. 

ſehr g uſtig. Jede koſtenloſe nähere Auskunft ertheilt 
Bolfau, wie auch die 
„LANDRBAN K 


Berlin W., Behrenſtraße 43/44, 


Wir beehren uns hierdurch zu Ihrer Kenntniß zu 


3¹ 
ohnung von 2 oder 8 Stuben und I x 
N Offerten unter M. II. AR in der &gped, d. Bl. Ba 


345 Meter über d. Meere. 
Station der Werra-Bahn. 
Saison Mai—Oktober. 


äglich Kur-Converte, gutes Theater, 
— entzückende Ausflu kte ete. 

© mit vortrefflicher Verpflegung 
med. Waetzoldt. — Prospecte und jede 


item lebenden und todten Juventar, mit vollen 
rik in Prauſt (1½ Meile Bahn ⸗ 


chöpfliches Lehmlager, jährliche Fabrikation, 
nen Steine prima Qualität. Stets 
hen Preiſen und viel Lokalverkauf. 


Johannis bad 
im Rieſengebirge. 

In rein deutſcher Gegend. (Das böhmiſche Gaſtein.) 

iſon⸗Eröffnn i 


Saiſon⸗Eröffnung 14. Mai. In einer an gen 
Naturſchönheiten reichen Gebirgsgegend, in geſchlitzter 


htvollsten 


nz 


. 


> 
8 


Lage. Bahnſtation: Freiheit⸗Johannisbad, Deit.Norbe 


WB. Direkter Wagenverkehr mit Durchfahrtsſtationen: 
Breslau, Berlin, Wien und Prag. 
warme, 29“ C. Baſſin⸗ und wärmere Wannen⸗ und 
Sprudelbäder Eiſenquelle. — 5 Aerzte. 

Apotheke. — Elektriſche Beleuchtung. — Poſt⸗ 
Telegraphenſtation. — Kurſalon. — Leſezimmer. — 
Große Auswahl ine und e ſcher Zeitungen. — 
Konzerte täglich zweimal in der Kolonnade und im 
Waldpark, allwöchentlich Tanzkränzchen. — Gute Re⸗ 
ſtaurants. Hotel⸗ und Privatwohnungen. — Mineral⸗ 


er. — Ziegen- und Kuhmolke. — 


— 2 en: 
Gegen Nerven- und Rückenmarkleiden, rheuma 4 
Bleichſucht. 


gichtiſche Zuſtände, Lähmungen, Skrophuloſe, 
Fuauenkrankheiten, { 
kraͤftung nad) konſumirenden Krankheiten, 
Hautausſchläge. — Empfehlenswerth als Nochkur. 
Auskünfte ertheilt bereitwilligſt die m 

in Johannisbad bei Trautenan (Böhmen). 


thungs⸗ Anzeiger 


Wohnungsgeſuche. 
Eine Wohnung von 5 6 Zimmern 4 
in aan — Vororten — zu ſofort 3 1 — au 
t. Offerten m r su 
I.. ©. 8060 an bie 


um September oder Oktober 


— al a a m 


Große, nakur⸗ 


Verarmung des Blutes und Ent⸗ N 


tion dieſes Blattes, 


1 
5 
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BL 
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Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Seboren: Eine Tochter: Bruno Engelmann [Stettin] 
E  »Geitorben: Ww. Wilhelmine Meyer geb. Ibendorf, 

68 J. [Anklam]. Ww. Sophie Bröcker geb. Lorenz, 

78 J. [Wolgaſt]. Rebecca Salomon geb. Samter, 

78 J. [Löcknitzl. Adelheid Funke geb. Dreſſel [Brenz 

lau]. Pauline Billich geb. Pfeil, 62 J. [Stettin]. 

Halteſtellen⸗Vorſteher Carl Köhn, 58 J. [ Budden⸗ 

hagen]. Rentier Christian Stegemann [Wismar]. 
F. Groſch [Gr. Machmin]. 


W Westaustralische 
Regierung. 


CToolgardie Wasser Versorgung. 


 Genietete Kali- Rohren. 


2 Die Regierung von West-Australien ist bereit. 
Offerten entgegenzunehmen für die Lieferung und 
Zufuhr nach West-Australien von ungefähr 
246 engl. Meilen genietete Stahl- 
Röhren von ungefähr 31 Toll 
2 innerem Durchmesser. 
Angebots-Formulare mit Zeichnungen, Speci- 
ficationen und Bedingungen des Contractes können 
gegen Zahlung der Gebühren von 2 Guineen wie 
folgt bezogen werden: in Europa vom Bureau des 
gSeneral-Agenten für West-Australien, 15, Victoria 
Street, Westminster, London SW.. in Amerika vom 
Bureau der Herren Seward, Guthrie & Steele, 


N 22 4 ‘x 
.Görbersdorf in Schlesien, 
U mm Yun er Weltberühmte: internat. Heilanstalt für Lungenkranke von 
"Dr. Herrmann Brehmer, 
Begründer der heut massgebenden Behandlung der Lungenschwindsucht. 


. Professor Dr. med. Rud. Kobert. 


Prospeete kostenfrei durch ‚die Verwaltu 


Garantie: Zurückhahme!! 

Das Riesöngebirgs-Versandhaus 2 

Gustav Haake 
Landeshut i. Schl. 


liefert direkt 


an Private: 


Leinen, Hemdentuch, Damaste, 
Inletts, Züchen, Taschentücher, 
Tischwäsche, Bettwäsche, 
Lelb wäsche 
Man verlange Proben und Preislisten. 


2 


Den Profit des 


& erhält = 


der Kunde, 5 


Von meinen direkten Bezügen empfehle ich als ſehr preiswerth: 


F Wall Street, New-York, und in West-Australien R g m 
Be. — Burcan des Directors, de de 1 Juul p. Fl. 93505 = Fl. van 
Arbeiten in Perth. Die versiegelten Angebote mit . 2 in e : 
der Aufschrilt „Tender for Riveted Steel J ° ee 4 wen Ita M) p. Fl. 0,60, 1 Fl. 5, 0, 
Pipes“ müssen bis Dienstag, den Hochf. heinwein p. Fl. 1,00, 10 Fl. 9,00, 
23. August, 12 Uhr Mittags, oder früher ein- ff. Moſelwein p. Fl. 0,60, 10 Fl. 5,00, 


gereicht werden und zwar entweder an das Bureau 
des vorgenannten General-Agenten oder an den 


ſüſſen Ober⸗Ungarwein p. Ltr. 2,00, 10 Ltr. 18,00, 


r of Public Works at Perth ſehönen alten Portwein p. Fl. 1,00, 10 Fl. 9,50, 
estern Australia“. = 5 
E Kein Angebot findet Berücksichtigung, wenn es Natur⸗Apfelwein p. Fl. 0,35, 10 Fl. 3,00. 


. sich nicht auf der vorgeschriebenen Form befindet, 


auch darf dasselbe nicht von der Specification und 
den Bedingungen des Contractes abgetrennt werden. 
Die Regierung verpflichtet sich nicht, das bil- 
lügste Angebot oder überhaupt eines der Angebote 
Au acceptiren. 

; i. A. d. Directors d. Oeffentl. Arbeiten 
3 C. V. O'Connor, Chef-Ingenieur. 
8 Public Works Office Perth. 
= (Western Australia) 20th, May 1898. 


Westaustralische 
5 Regierung 


2 Coolgardie Wasser Versorgung. 


 Geschweissie Slahl-Röhren, 


Die Regierung von West-Australien ist bereit, 
Offerten entgegenzunehmen für die Lieferung und 
Zufuhr nach West-Australien von ungefähr 
S2 engl. Meilen geschweisste Stahl- 
Röhren von 26 bis 29 Zoll innerem 
2 Durchmesser. 
Angebots- Formulare mit Zeichnungen, Speci- 
— ficationen und Bedingungen des Contractes können 
gegen Zahlung der Gebühren von 2 Guineen wie 
folgt bezogen werden: in Europa vom Bureau des 
generals Agenten für West-Australien, 15, Vietoria- 
Street, Westminster, London SW. in America vom 
Bureau der Herren Seward, Guthrie & Steele, 
470, Wall Street, New- Vork, und in West-Australien 
durch das Bureau des Directors der öffentlichen 
Arbeiten in Perth. Die versiegelten Augebote mit 
der Aufschrift „Tender for Welded Steel 
Pipes“ müssen bis Dienstag, den 
23. August, 12 Uhr Mittags, oder früher ein- 
gereicht werden und zwar entweder an das Bureau 
des vorgenannten General-Agenten oder an den 
chrenwerthen „Director of Public Works at Perth 
Mestern Australia“. 
Kein Angebot findet Berücksichtigung, wenn es 
Sich nicht auf der vorgeschriebenen Form un 
auch darf dasselbe nicht von der Speeification un 
den Bedingungen des Contractes abgetrennt werden. 
Die Regierung verpflichtet sich nicht, das bil- 
ligste Angebot oder überhaupt eines der Angebote 


Au Acceptiren. 


i, A. d. Directors d. Oeifentl, Arbeiten 
C. X. O Connor, Chef-Ingenieur. 
Publie Works Office Perth. 
(Western Australia) 20th, May 1898. 
FE ettin-Konenh Eee VF 
Stettin Kopenhagen. ff f fr pf V ö N WF ff Fcp * 
ſtdampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 0 N 
Stoliwerck’s E 


G. Matihesius, Bollwerk. 


Patent- 
Jalousie 


mit Drahtseilführung und Wirbelspanner (D. R. Gd. M. No. 36656) 
e regdräſentirt die vollkommenſte und haltbarſte Jalouſie der Gegenwart. 
Beeinträchtigt nicht die Faſſade, verhütet das Klappern, Schräghängen und Herausſpringen aus den 
Führungen. Preis für gewöhnliche Fenſter M. 14—18. 


Hermann Lieekfeldt, 
Comtoir und Fabrik: Stettin, Grabowerſtraße 22. 
Telephon Nr. 766. Telephon Nr. 766. 


nr. 


A 


* 


ur Reisesaison 


empfiehlt we 
Reiſetaſchen, Hanidtaſchen, 
Hoffer, Baedeckertaſchen, 
Baveriſche Nuckiſäicke, 
Couriertaſchen, Vlaidriemen elc. 
in Leder, Segeltuch, Cloth ze, 
in reichſter Auswahl 


R. Grassmanu, 
Kohlmarkt 10 und Lindenstr. 25. 


ieee 


Le 


Zahn⸗ Atelier 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 


1 von 

f r E 

Joh. Kröger 
Calüte % 18, II, Cajüte % 10,50, Deck A 6. 

in- und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 


u u befindet ſich jetzt 
17, Roß marktſtraße 17, 
2 neben Geletneky. 
an Bord der „Titauia“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 
Tage mug im Anſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗ 
Verkehr bei den 10 der Eiſen 
ahnſtationen erhältlich. 
Rud. Christ. Gribel. 


Pfſugſt-Jahrt 
eltin-Copenhagen 


vermittelſt des ſchnellfahrenden, elegant und 

konfortable eingerichteten 

E: A, 1. Postdampfer 

„„ Titania“ 
Capt. R. Perleberg. 

Von Stettin: 

Sonnabend, 28. Mai, 1 Uhr Nachm. 

Von Copenhagen: 

Mittwoch, 1. Juni, 3 Uhr Nachm. 
Ze Fahrkarten für die 
HFin- und Rückreise, 

gültig für die ganze dies jährige Fahrzeit: 


t 


Brause-Limonade-Bonbons 


erfrischend und wohlschmeckend. ?! 


Stück 10 u. 5 Pfg., auch in Schachteln 
mit 10 gr. oder 20 kl. Bonbons Mk. 1.— oder fi 
mit 5 gr. oder 10 kl. Bonbons Mk. 0.50. 


= Ueberall käuflich! =. 


‚ Man achte auf den Namen „STOLLWEROK“, 


I. Cajüte .... Mark 27,00. 
E. I? 15,75. . 

e. Deckplatz . „ 90. »#eiroleum- Motoren | 
; | 


„Herkules“, 


„  Inngemsicpen’s Petroleum-ventll- Motoren | 

a für gewöhnliches Lampen petroleum. 

Solaröl, Kraſtöl ete, Langensiepen's Gas- und | 
Benzin-Ventil-Motoren! 


Vorzüge: Auffallend einfache Construction; 


sichere Funktion; gleichmässiger Gang; | 
keine Schmelllüufer, In stehender und liegender 
Anordnung. Wissenseh. Prüfung. Deutsche Land w.Ges, 
g Berlin 1894 prümiirt. 
Prospeete und Ausarbeitung von Projekten kostentrei! 
ieh. Langensiepen, 


Maschinenfabrik. Metall-n,Eisen Ziesserei, Magdebur 


en Bord der „Titania“ vom Donnerſtag ab. 


Rundreisefahrkarten, 
45 Tage güftig, im Anſchluß au den 
. Vereins - Rundreise - Verkehr, 
ſind durch alle Eiſenbahn⸗Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen zu 
tehen, müſſen aber bei letzteren unter Angabe der 
Ninfchten Rundreiſe im Voraus beſtellt werden. 


Ruud. Christ. Gribel. 
Ein fentables Kolonialwaaren⸗ und Delitateß⸗⸗ 
Geſchäft mit Konſens iſt krankheitshalber ſofort 


E 


ig zu verkaufen. = Dar 
reiten unter Chiffre IX. E. 100 an die Exped. 
«ir Zeitung, Kirchplatz 3. f s 


Aerzilicher Direktor 


eee eee 


- 181304 


-Buckau 21. | 


Prospekte kostenfrei. 


stärksies natürliches arsen- und 
eisenhältiges Mineralwasser, 


empfohlen von d. erst. medieinischen Autoritäten bei 
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria etc. 
Die Trinkcur wird das ganze Jahr gebraucht 
Depots in allen Mineralwasserhandlungen un 
Apotheken, 


Bad Roncegno, e 


Station der 

Valsuganabahn 
1¼ Stunden von Trient entfernt. Mineral- 
Schlamm-, Dampfbäder, vollstän- 
dige Kalt Massereur, Elektrotherapie 
Massage, Heilgymnastik. Scehöhe 535 
Meter. Windgeschützte herrliche Lage, würzige, voll- 
ständig staubfreie, trockene Luft, constante Tempe- 
ratur 18 bis 22 Grad. Curhaus ersten Ranges 
m. ausged. schönen Park; wundersch. Aussicht a. d. 
Dolomiten. 200 Fremdenz., Speise- u. Lesesäle. Cur- 
salon. Ueberall elektr. Beleucht.. Curmusik, Lawn- 
tennis. Schattige Promenaden, lohnende ‘Ausflüge, 
Mai-Oetober. Prospeete u. Auskünfte von der 


Bade-Direetion in Roncegno. 


©: nn ED ED Er ED RE A ee 


Ei Zither⸗Unterrichts⸗ 


Falkenwalderſtraße 2, 1 Tr. 


Gewiſſenhafte, gründlichſte Ausbildung im 
Zither⸗ und Streichzitherſpiel. . Maler. 


Einfache und Künſtlerzithern ſtets auf Lager. 2 


Inſtitut i 
5 


Größte Höhle Deutſchlands! 


Durch ihre prächtigen hohen Räume, klaren Waſſer und 
eigenartigen Deckengebilde einzig in ihrer Art! 
Die Höhle iſt vom Krieger⸗-Denkmal auf dem 
Kyffhäuſer und VBahnſtation Berga⸗Kelbra in 1½ 
Stunden, von Bahnſtation Frankenhauſen in 1 
Stunde Wegs zu erreichen und täglich von Morgens 
bis Abends elektriſch erleuchtet. Sonn» und Feſt⸗ 
tags Ausnahmepreiſe, a Perſon 50 Pfg. (Die⸗ 
ſelbe Vergünſtigung haben Vereine von mindeſtens 20 
Perſonen auch an Wochentagen.) NE 
Bei einer Tages⸗Partie nach dem Kyffhäuſer kann 
die Barbaroſſahöhle bequem mit in Augenſchein ge⸗ 
nommen werden. ur 
Die Höhlenverwaltung. 


5 Einen tiefen Blick & 


in die Urſachen der allgemeinen Entnervung 
vermittelt das vorzügliche Werk von Dr. 
Wehlen: a 


Der Rettungs-Anker. 
Mit path.⸗auatom. Abbild. Preis 3 Mk. 
Allen denen, welche in Folge heimlicher 
Jugendſünden und Ausſchweifungen an 
Schwächezuſtänden leiden, zeigt dieſes 
Werk den ſicherſten Weg zur Wiedererlangung 
der Geſundheit und Manneskraft. Zu bes 
ziehen durch das Literatur⸗Burean in 
Leipzig⸗E., Oſtſtr. 1, ſowie durch 
jede Buchhandlung. 

Sechlagb. Wald 
jeder Größe zu kaufen geſucht. Off. unt. U. n. 61420 
bef. Rudolf Mosse, Halle a. S. 


Schützenorden, 
Ordensketten, 
Fahnennägel, 
Medaillen, 


Vereinsabzeichen ꝛc. 
empfiehlt und fertigt als 5 in ſtets neuen 
Muſtern zu billigſten Preiſen 


Richard Barth, 


Juwelier und Goldſchmied, 
vu Schuhſtraße 23. 


Schwimmen kann Jeder 


bequem und ſicher in 14 Tagen erlernen bei täglicher 
Uebung von nur 10 Minuten durch Trockenübung der 
Schwimm⸗Tempos mit 2 
Zahn’s Zimmer⸗Sehwimm⸗ 
Lehr⸗Apparat. 
1 junge Leute ſind mit demſelben ausgebildet 
da die Kunſt des Schwimmens nur auf das Können 
dieſer Tempos beruht): Der Apparat, der in keiner 
Familie fehlen ſollte, it durch Deutſches Reichs Patent 
ausgezeichnet, was für den Werth deſſelben 
ſpricht. Der Preis iſt nur 5 % incl. gedruckter leicht 
verſtändlicher Anleitung zum Selbſtunterricht. Verſand 
gegen Einſendung nach allen Orten. 
Georg Zahn, Erfinder u. Fabrikant des Schwimm⸗ 
 Lebrapparat, Berlin. Kleine Präſidentcuſtr 4. 
3 gut erh. 4 Füllthür. in. Beſchl., ca. 10 m eij, Gartenz,, 
1 voruſtimmig. Pianoforte mit 6¾ Oetave bill. 3. b. 
Gärtur Kilmer, Ulnter⸗Bredow b. Grünho“, Feldſtr. 15 


Spargel, 
täglich ziwelmal eintreffend, in bekannter 
guter Qualität empfiehlt 

Otto Winkel, 
Breſteſtraße 11. > 


PS Pneumatic ” 
Der besfe Radreifen. 


Ernst Hotop, 


=. Ei Berlin W., Marburgerstr. 3. 
Ringöfen für Ziegel und Kalk, 
Ziegelmaschinen., 


Praktische Proben in eig. Ziegeleibetrieb. 


rr EEE LIES rr 
Einen umſiehtigen 
Expedienten 
ſuchen für unſer landwirthſehaft⸗ 
liehes Maſchinengeſchäft zum 
Antritt per 1. Juli d. J. 
Gebrüder Lesser 
in Poſen. 
r EEE: 
Ein Sägenſchärfer wird verlangt 
Dampfſchneidemühle Grabow a. O, Oderſtr. 11 u. 12. 


Einen Lehrling für die Brod⸗ und Kuchenbäckerel 
verlangt A. Strauss, Burſcherſtr. 3. 


Suche für meine Conſervenfabrick 
einen tüchtigen Vertreter für 
Stettin und Umgegend. 


Alfred Schilling, 
rr 
Namen in Wäſche ſowie Goldmono 

gramme werden gut und billig geſtickt 


Bogislavſtr. 12, 3 Tr. r. 


Rhein. Champ.-Kellerei 


sucht für Stettin und andere Plätze 
angesehenen Vertreter. 


Hohe Provision! Offerten unter C. K. W. an 
die Exped. d. Bl., Kirchplatz 3, 


wird geſchmackvoll angefertigt. Zulhaten 
Putz vorräthig. Fichteſtr. 9, 2 Tr. l. 


Mein Etabliſſement „Eliſenhöhe“ 
bringe dem geehrten Publikum in freundl. 
Erinnerung. 

Halte Dejeunes, Dines und 
Suppes zum ſofortigen Serviven bereit, 
ſowie eine reichhaltige Speiſenkarte. 

Bei größeren Geſellſchaften iſt mir vor⸗ 
herige Anmeldung erwünſcht. 

Hochachtungsvoll 
A. Stapel. 
ee eee e eee e e eee 
len eröffnet! — 
Die Conditorei 


des 


Gafe Kaiserkrone 


iſt vom heutigen Tage ab eröffnet. 

Kuchen, Torten, Baumkuchen, Eis⸗ 
Speiſen, Etageren und bunte Schüſſeln 
in geſchmackvollſter Ausführung, nur mit reiner 
Naturbutter. Beſtellungen außer dem Hauſe 
werden prompt ansgeführt. 


Bock - Brauerei. 
Größtes Vergnügungs⸗Etabliſſement Stettin, 
. 


Eee äglich 
Gr. Extra- Boritellung mit Concert, 
Frl. Ida Waldek, Soubrette. 
Frl. Elsa de Planque, Sonbrette. 
Herr Aug. Geldner, Komiker. 
Herr Emil Homeyer, Humoriſt. 
Geſchw. Marion, Geſangs⸗Duettiſten. 
Miss Rigoli, Steh⸗Trapez. 
Arco & Riva, Drahtieil-stinitler. 

Mr. Roberts, Profeſſor der Magie. 
American. Biograph, leb. Photographen. 
Anfang Sonn⸗ u. Feiert. Concert 4 Uhr. Vorſt. 5 Uhr. 

7 ochentags Concert 6 Uhr, Vorſtellung 7 Uhr. 
Entree Sonntags 15 , reſervirter Platz 30 
„ Wochentags 2 * „ 40 . 
Bei ungünſtiger Witterung findet die Vorſtellung 
im Feſtſgale fatt.- 
F- Nur noch kurze Zeit! 


Centralhallen. 


Jeden Abend 8 Uhr — Kaſſenöffnung 7¼ uhr: 
Aufführungen der Vaterländiſchen Feſtſpiele 


„Aus Dentichlands größter Zeit“. 


Sonntags 2 Aufführungen: Nachm. 4 u. Abends 8 Uhr. 
Alles Nähere I. Theaterzettel und Auſchlagſäulen. 


Bellevue-Theater. 
Donnerſtag: Bous giltig. 

„ Die Göttin der Vernunft. ax 
Freitag: Zum 1. Mile bei kleinen Preiſen: 
sr Hofgunst. ax 
Sonnabend: Kleine Preiſe. Die Grille, 

Ju Vorbereitung: Novität! 

Der Zauberer vom Nil. ai 
Täglich 5% Uhr: Konzert d. Theaterkapalle. 


Sommer-Theater Elysium. 


Donnerſtag, den 26. Mai 1308: 
Parquet 50 Pf. Paraquet 50 Pf. 
1. volkstümliche Vorſtellung bei kleinen Preiſen. 
Die goldene Spinne. 

Luſtſpiel in 4 Akten von F. von Schönthan. 
kleine Preiſe. Kl iue Preis. 

* ran “ 
Goncordin- Thenter. 
1 Halteſtelle der electriſchen Straßenbahn. ma 
Ae Donnerſtag, den 26 Mai 1898, Abends 8 lar 


— — 


Grosse Sperialitäten- Vorstellung 
v Nur erſtklaſſige Künſtler. mm 
Letzte Woche d. jetzigen vorzüglichen Enſemble. 

Aufaug 8 Uhr. Elite⸗Ball⸗Orcheſter. 
Pfingſten: Eröffnung d. Sommer⸗Theater⸗ Ga 
Neunes Programm. m. 


rtens. 


nm rn... 


